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Deutſchland. 

U Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland hat kürzlich nicht nur dem Kaiſer 
Alexander ⸗Garde⸗Grenadier⸗Negiment Nr. 1, 
fondern auch dem Ulanen⸗ Regiment Kaiſer 
Alexander III. von Rußland (weſtpreußiſches) 
Nr. 1, deſſen Chef der Zar ebenfalls iſt, ſein 
lebensgroßes Porträt zum Geſchenk gemacht. 
Die Rahmen der beiden Oelporträts werden als 
überaus koſtbar re und ihr Werth auf 
mehrere Tauſend Mark geſchätzt. 

Geheimrath Baare, deſſen Mandat für den 
Landeseiſenbahnrath in dieſem Jahre abgelaufen 
iſt, iſt vom Eiſenbahnminiſter nicht wieder in 
dieſe Behörde berufen worden. 

Der Schnellzug nach Kaſſel mußte mittelſt 
Hülfsmaſchine nach dort gebracht werden, da die 
Maſchine auf der Fahrt defekt wurde. 

Ueber die Gründe der Verhaftung des Rek⸗ 
tors Ahlwardt verlautet nach der „Voſſ. Ztg.“, 
daß ſolche wegen Betruges erfolgt ſei. Die 
eſtern Abend in der Tonhalle“ tagende Ver⸗ 
lang ſandte ein Telegramm nach Moabit 
an Ahlwardt, das als unbeſtellbar zurückkam, da 
Ahlwardt noch nicht eingeliefert war; ein 
zweites Telegramm an deſſen Frau. Die Fa⸗ 
milie Ahlwardts war nicht zu Hauſe und wurde 
von der erfolgten Verhaftung erſt durch einen 
auf dem Polizei⸗Präſidium geſchriebenen Brief 
N beuachrichtigt. Eine Tellerſammlung 
ergab ca. 100 Mark, die zur beſſeren Belöftt 


erwogen, . eee , n, „LDBTem Paıleihe -au-tre blos Modelle von Bauanlagen 
und Betriebsmitteln vorzuführen, ſondern Lokomo⸗ 
tiven, ſowie Perſonen⸗ und Güterwagen der 
neueſten Typen in natura auszuſtellen. Neben 
dieſen Schauſtücken. welche fo auszuwählen fein 
würden, daß ſie ein anſchauliches Bild von dem 
gegenwärtigen Stande der Betriebsmittel der 
Staatsbahnen liefern, würde eine Reihe der 
wichtigſten Eiſenbahnbauwerke, welche in neuerer 
Zeit ausgeführt ſind, theils durch Modelle, theils 
durch Zeichnungen und Riſſe veranſchaulicht 
werden. 
— Es geht einmal wieder bunt im ſozial⸗ 
demokratiſchen Lager in Berlin zu. In der 
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Fraktion iſt 
ein Konflikt ausgebrochen, und es iſt nicht un⸗ 
möglich, daß drei Stadtverordnete gezwungen ſein 
werden, ihr Mandat niederzulegen. Die Stadt⸗ 
verordneten Tutzauer, Höhne, Sabor (Tutzauer iſt 
bekanntlich auch Reichstagsabgeordneter für Bres⸗ 
lau) haben nämlich in Amtstracht dem Leichen⸗ 
begängniſſe des Oberbürgermeiſters von Forcken⸗ 
leck beigewohnt und das haben fie gethan, ohne 
die Fraktion zu fragen. Letztere hat bereits ihr 
Bedauern über das Vorkommniß ausgeſprochen. 
Zum Abſchluß ſind die Berathungen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion über den Frevel der 
drei noch nicht gekommen. In dem e 
kratiſchen Wahlverein des 6. Wahlkreiſes kam 
der Vorfall ebenfalls zur Sprache. Der Kollege 
der drei „Verbrecher“ Eiſenwaarenhändler Vogt⸗ 
herr, nächſt Herrn Singer das einflußreichſte 


ung des BVerhafteten verwandt werden ſollen. Mitglied der Fraktion, theilte das Bedauern der 
onntag findet ſeitens der Antiſemiten ein Genoſſen, und letztere ermangelten nicht, ein 


3 au Gunſten Ahlwardts ftatt. 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
5 ſowie Obe kaiſerl. Hoh. die Herzogin von 
dinburg mit den Prin'eſſinnen Töchtern Maria 
und Viktoria begaben ſich geſtern Nachmittag gegen 
5°, Uhr vom Neuen Palais aus zu Wagen nach 
der Malroſenſtation bei Potsdam und von dort 
aus mittels des königl. Salondampfers „Alex⸗ 
andria“ nach der Pfaueninſel. Die allerhöchſten 
und die höchſten Herrſchaften blieben bis gegen 
10 Uhr dort mit den geladenen Gäſten vereint 
und kehrten dann nach dem Neuen Palais zurück. 
Heute früh gegen 9 Uhr begab ſich Se. Majeftät 
der Kaiſer vom Neuen Palais aus nach der 
Station Wildpark und trat von dort mittels 
Sonderzuges um 9 Uhr ſeine Reiſe nach Ober⸗ 
Glogau an. Der e wird ‚Besteht don 
dem Ober-Hofe uönarfchall Grafen zu 
Eulenburg. dem Hausmarſchall Freiherrn von 
Lyncker, dem Chef des Zivil⸗Kabinets Wirkl. 
Geh. Rath Dr. von Lucanus, den Flügeladju⸗ 
tanten vom Dienſt Oberſt von Keſſel und Major 
Freiherr von Seckendorff, ſowie dem Flügeladju⸗ 
tanten und Kommandeur des Regiments der 
Gardes du Corps Oberſt Freiherr v. Biſſing ꝛc. 
Se. Majeſtät reiſte vom Wildpark aus über 
Potsdam nach Berlin und vom Bahnhof Fried⸗ 
richſtraße aus um 9%], Uhr über Frankfurt a. O., 
Liegnitz und Breslau, Oppeln und Koſel direkt 
nach Glogau, wo die Ankunft heute Abend etwa 
um 6 Uhr erjol;en dürfte. Morgen wird der 
a den Vermählungsfeierlichkeiten der Gräfin 
Johanna von Oppersdorff und des Fürſten von 


Mißtrauensvotum in ſchärfſter Form über die 
drei auszuſprechen. Was die „Genoſſen“ des 6. 
Wahlkreiſes gethan, dürfte ſich, nach der Stim⸗ 
mung im ſozialdemokratiſchen Lager zu ſchließen, 
auch in den übrigen Wahlkreiſen wiederholen. 

— Heute Vormittag hat im Gebäude des 
Staats ministeriums, Leipziger Platz 11, unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen zu 
Eulenburg eine Sitzung des Staatsminiſteriums 
ſtattgefunden, an welcher der Reichskanzler Graf 
v. Caprivi und der Kriegsminiſter v. Ksltenborn⸗ 
Stachau theilnahmen. 

— Wie in parfamentarifchen Kreiſen ver⸗ 
mautete, wurde die Stellungnahme der Regierung 
zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes über 


die Vorlage, betr. die Anſtellung der Militäran⸗ Reiſen, theils durch die E 


Durch bereits vorher feſtgeſtellter 
dieſe Beſchlüſſe würden die Intereſſen der Heeres. sr 2 


wärter im Kommunaldienſt, verhandelt. 


verwaltung gefährdet. 

** Der Hafen von Antwerpen leiſtet in ſei⸗ 
ner dermaligen Verfaſſung dem internationalen, 
voran dem deutſchen und engliſchen Handelsver⸗ 
kehr, ungleich wichtigere Dienſte, als dem natio⸗ 
nal⸗belgiſchen. Es ſind von belgiſchen Patrioten 
ſchon vielfache Verſuche gemacht, den einheimi⸗ 
ſchen geſchäftlichen Unternehmungsgeiſt für den 
hervorragendſten Seehandelsplatz des Landes in⸗ 
tenſiver zu erwärmen, bis jetzt aber ohne den 
gewünſchten Erfolg. Das neueſte Projekt dieſer 
Art beſteht in der Gründung einer Handels⸗ und 
Schifffahrts⸗Akliengeſellſ Saft großen Stiles, gebe: 
etwa nach dem Muſter des Norddeutſchen Lloyd 
oder der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt 


an dem Gelingen des 1867er Ausgleichs an & 
Seite Deaks und Andraſſys mit.sirkte. Von da 
an bis jetzt ſtand Graf Szapary unter den Ver⸗ 
theidigern und Beſchützern des Ausgleichs in den 
verſchiedenſten hohen Staatsämtern in vorderſter 
Reihe. So dankbar Ungarn der bereits heimge⸗ 
gangenen Patrioten ſich erinnert, läßt es auch den 
noch lebenden Mitbegründern des Ausgleiches 
Gerechtigkeit wieddrfahren, deren Theilnahme an 
dem Krönungsjubiläum die Bedeutung dieſes letz⸗ 
teren erhöhen hilft und ihren Stolz auf das 
unter ihrer Mitwirkung vollendete Ausgleichswerk 
vollberechtigt erſcheinen läßt. 

— Zu der Kieler Kaiſerbegegnung wird der 

„Köln. Itg,“ unter dem 2. d. M. aus Berlin 
gemeldet: 
Die Ankunft des Zaren in Kiel dürfte gegen 
10 Morgens am Pfingſidienſtag erfolgen. 
Zar wird im königlichen Schloſſe abſteigen und 
zu ſeinen Ehren dürfte in demſelben am Abend 
ein großes Prunkmahl ftattfinden. 
Botſchafter Graf Schuwalow wird mit allen 
Mitgliedern der Botſchaft zur Begrüßung des 
Zaren nach Kiel reiſen, ebenſo wird ſich dorthin 
der Staatsſekretär des auswärtigen Amts, Frei⸗ 
herr v. Marſchall⸗Biberſtein, begeben. 
Wilhelm wird von den Herren ſeines militä⸗ 
marſchall Grafen Eulenburg u. ſ. w., 
tet ſein. 


ſchon morgen nach 
. für die Begegnung wird dem „Hamb. 
orr.“ aus Berlin geſchrieben: 

Wenn bis vor wenigen Tagen die nun be⸗ 
ſchloſſene Kaiſerbegeguung noch unſicher ſchien, fo 
lag das weniger an dem ſonſt von ruſſiſcher Seite 
gern benutzten Verſteckenſpiel, wenn es ſich um 
Reiſen des Zaren handelt, ſondern weil die Feſt⸗ 
ſtellung eines Zeitpunktes für die Zuſammenkunft 
Schwierigkeiten bereitete. Vor der Reiſe des 
Zaren nach Kopenhagen hatte der Beſuch, obwohl 
er damals ſchon ſtattfinden ſollte, nicht ausgeführt 
werden können, weil gerade damals beſondere un⸗ 
günſtige Nachrichten über den Großfürſten Georg 
eintrafen. Seitdem iſt nun der Zar durch die 
Feſtlichkeiten in Kopenhagen feitgehalten worden, 
während unſer Kaiſer, theils durch die Ausfüh⸗ 
rung eigener, längſt beſchloſſener und verſprochener 
jegennahme anderer 
eſuche in Anſpruch 
So ſind denn längere Zeit 

hindurch 8 über einen geeigneten 
eitpunft für das vom Zaren beabſichtigte Zu⸗ 
ammentreffen mit unſerem ie geführt wor⸗ 
deu, bis endlich der nunmehr 


EN 


ſichtlich erſt am 
reiſen. 


Der Lang 


Kaiſer Bi 


war, wollten die Sozialdemokraten die chriſtlichen 
Arbeiter und Studenten nicht zulaſſen. Letztere 
drangen gewaltſam in den Saal. Die Sozial⸗ 
demokraten bewarfen die Eindringenden mit 
Bierſeideln und erhoben ihre Stöcke zum Kampfe. 
In Folge deſſen löſte der Polize kommiſſar die 
Verſammlung auf. Einem Nichtſozialdemokraten p 
ſoll die Puleader durchſchnitten worden ſein. 
Leipzig, 3. Juni. B.) Das 
Reichsgericht hat die von dem Staatsanwalt 
gegen die Freiſprechung des Schriftſtellers Dr. 
Theodor Fiſcher zu. Berlin eingelegte Reviſion 
verworfen. Gegen Dr. Theodor Fiſcher war ein 
Strafverfahren wegen eines Erpreſſungsverſuches, 
begaugen gegen den ehemaligen Aſſeſſor Gerſchell, 
und wegen Verleumdung des bei der preußiſchen 
Geſandtſchaft in Hamburg angeſtellten Kauzlers 
eingeleitet worden; Dr. Fiſcher wurde 
jedoch am 1. März frei eſprochen. 
Bamberg 3. Juni. (W. T. B.) Die Ver⸗ 


Der ruſſiſche ha dlung wegen des Eggolsheimer Eiſenbahn⸗ 


unglücks findet am 21. d. Mts. vor der hieſigen 
Strafkammer ſtatt und zwar gegen den Bahn⸗ 
meiſter von Forchheim, den Expeditor und den 
Wechſelwärter von Eggolsheim. Der Zugführer 
inder iſt außer Verfolgung ee 
Bamberg, 3. Juni. (W. B.) Der 


riſchen Hauptquartiers, dem Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ Erbprinz zu Leiningen Uerbeuchte dem hieſigen 
beglei⸗ Ulanen⸗Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von 


Preußen das dem Regiment von Sr. Majeſtät 


So viel bekannt, reiſt Graf Schuwalow dem Kaiſer geſchenkte ſebensgroße Porträt Aller⸗ 
Kiel. — Ueber die Wahl des höchſtdeſſelben. 


Braunſchweig, 3. Juni. (W. T. B.) Durch 
Reſkript des Regenten iſt der 21. ordentliche Land⸗ 
tag des Herzogthums Braunſchweig heute ge⸗ 
ſchloſſen worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien. 3. Juni. Einer Peſter Meldung 
zufolge hat der Papſt aus Anlaß des Krönungs⸗ 
Jubiläums an den Kaiſer ein Gratulations⸗ 
ſchreiben gerichtet, welches der Nuntius Galimberti 
überreichen wird. 

Privat⸗Nachrichten aus Przibram ſchätzen die 
Zahl der durch die Bergwerks⸗Kataſtrophe ver⸗ 


unglückten Arbeiter auf 360. Bis geſtern Abend 


betrug die Zahl der geborgenen Leichen 112. Bei 
jeder Bergung wiederholen ſich herzzerreißende 
Scenen. In Przibram macht ſich immer mehr 
die Anſicht geltend, daß die Kataſtrophe in bös⸗ 
williger Abſicht herbeigeführt wurde x 


Prag, 3. Juni. (W. T. B.) Nach Be⸗ 
richten böhmiſcher Blätter aus Prztbram beläuft 
ſich die Anzahl der durch den Unfall im Marien⸗ 


beſtimmte Tag ges ſchachte getödteten Perſonen angeblich auf 400, 
wäblt worden iſt. Kaiſer Wilhelm wird voraus⸗ darunter 5 Hörer der Bergakademie. 
Dienftag früh nach Kiel Marienſchacht iſt fo mit Gaſen angefüllt, daß ein 


Der 
Einbritgen in denſelben behufs Bergung der 


Der Bollftändigfeit halber nehmen wir da⸗ Leichen vor 2 Wochen kaum möglich fein wird. 


von Notiz, daß eine Meldung der „Frlf. 


Ztg.“ Auf den Friedhöfen in Przibram und Birkenberg 


aus Kopenhagen vom 2. d. M. gerade dieſen werden Maſſengräber für 350 Leichen gegraben; 


Zeitpunkt wieder in Frage ſtellt. 
die 8 ſei er 


— 


hoben e Beſtätigung liegt 
nicht vor. — Endlich ſei — Ih daß laut einer 
Depeſche der „Magdeb. Ztg.“ vom geſtrigen Tage 


Sie behauptet, die aufgefundenen Leichentheile werden in lleinere 
—.— 8. Juni ver⸗ Sa 8 


— 


FE RN Niederlande. 2 
Der überaus herzliche Empfang der nieder⸗ 


auf, von denen einer verwundet wurde. 3 


* 


Frankreich. 


Paris, 3. Juni. (W. T. B.) Die Stu⸗ 
denten von Nanch überſandten ihren Kommili⸗ 
tonen in Rom ein Telegramm, in welchem ſi 
den letzteren ihren Dank . die bekundeten Sym⸗ 
pathien, ſowie ihre Wünſche für das Wohl. 
ergehen der italieniſchen 1 5 rn 

Paris, 3 Juni. (W. T Der Prä⸗ 
ſident Carnot gab zu Ehren des Königs von 
Schweden ein Dejeuner, zu welchem 36 Säfte 
geladen waren. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Juni. (W. T. B.) Die Han⸗ 
delskammer ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
mit Einſtimmigkeit gegen einen kommerziellen 
modus vivendi mit Frankreich aus. 5 

Liſſabon, 3. Juni. T. Die 
Wablen für die Deputirtenkammer find auf den 8 
17. Juli feſtgeſetzt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Cholera in Perſien und Kaſchmir greift in ge⸗ 
fährlicher Weiſe um ſich, ſogar die Bergbevölke⸗ 
rung iſt von derſelben ergriffen. In Meſched 
kamen am 1. Juni 115 Todesfälle vor. Die 
Einwohner verlaſſen panikartig die Städte. 

In Honolulu wurde eine Verſchwörung 
rechtzeitig entdeckt, welche die Abſetzung der 
Königin bezweckte. Zwei Engländer, mehrere 
Amerikaner und 16 Mitverſchworene ſind ver⸗ 
haftet worden. 

London, 3. Juni. Die „Times“ melden, 
Kolonel Lauoff, welcher die britische Expedition 
von Pamir vertrieb, ſei vom Zaren a 
net worden durch das Geſchenk eines 
mit dem faiferlichen Monogramm, trotzdem er 
ruſſiſche Regierung offiziell anerkannt habe, 
Lanoff hätte widerrechtlich gehandelt. 

Dundee, 3. Juni. Ein großes Feuer im 
Hafen richtete eine ungeheure Zerſtörung unter 
dem dort lagernden indij ten Hauf und Flachs an. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 3. Juni. (W. T. B.) Ba 
ron Reedtz⸗Thott iſt heute zum Miuiſter des Aus va 
wärtigen ernannt worden. £ 


ze 
Nußland. Ron 
Moskau, 3. Juni. (Hirſchs T. B.) Ein 
großes Feuer äſcherte 80 Häufer ein. Der Ge⸗ 


neralgouverneur, Großfürſt Sergius, leitete die 2 : 
Rettungsarbeiten. Der Schaden iſt ſehr groß. 


Griechenland. 


Athen 3. Juni. (W. T. B.) In da 
einiger jüng' ! in den türkiſchen Gewäſſern vorge⸗ 
kommener Seeräubereien verhaftete die Polizei 
im Piräus mehrere perdächlige Individuen. Auch 
griff ein Kriegsſchiff bei Naxos zwei ee 


Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Afrika. Ta 


Dampferlinien nach allen Himmelsrichtungen und E 
Dar⸗es⸗Salaam, 2. gust. 


Radolin beiwehnen und am Nachmittag um 
auf allen großen Meeren einrichten und ſolcher⸗ 


der „Swet“ es für nöthig hält, zu betonen, der ländi en Majeſtäten am deut 
3 Uhr, nach der Tafel, auf demſelben Wege die 1 = i fen Backen 


Umſtand, daß die Begegnung nicht in Berlin in allen Kreiſen der niederländiſchen Bevölkerun 
Rückreiſe antreten. Soweit bekannt, trifft Se. maßen ſowohl der belgiſchen Induſtrie, als dem ſtattfinde, beweiſe den unpolitiſchen Charakter der d 8 A W. T. 8). 
Majeſtät morgen Abend nach 11½ er en Aufſchwung des Antwerpener Platzes einen mäch⸗ Beg zegnung. Die Beziehungen Rußlands 5 — teefjlichen Eindruck gemacht. Dei dieſer Der Dampfer „Raifer‘, an deſſen Lend ſich der 


auf der e e ein. 
aj. der Kaiſer hat am 31. Mai 
Ihre Majeftit die a Regentin — nicht die 
Königin, wie die „Köln. 31g.“ gemeldet hatte — 
zum Chef des Infanterie⸗Regiments Prinz Fried⸗ 
rich der Niederlande ernannt. Es wurde daher 
eine Deputation des Regiments, beſtehend aus 
dem Regiments⸗Kommandeur Oberſt von Brau⸗ 
chitſch, dem Hauptmann Pätz, dem Regiments⸗ 
Adjutanten Premier⸗Lieutenant von Scriba und 
dem Sekond⸗Lieutenant von Weſtrell II., zur Mel⸗ 
dung bei Ihrer Majeſtät befohlen, welche vor⸗ 
geſtern nach beendeter Parade im Stadtſchloß zu 
Potsdam durch Se. Majeſtät den Kaiſer vor⸗ 
geſtellt wurde. Ihre Majeſtät die Königin⸗Re⸗ 
gentin beehrte die Deputation mit längerer An⸗ 
— — und zeichnete die einzelnen Offiziere durch 
rdensverleihungen aus. Die Deputation wurde 


tigen Anſtoß verleihen, mindeſtens aber verhindern 
ſoll, daß letzterer noch mehr als bisher hinter 
den deutſchen und holländiſchen Emporien zurück⸗ 
bleibe. Der Plan möchte an ſich rationell ſein, 
ob er aber nicht, wie alle ſeine Vorgänger, ein 
todtgeborenes Kind bleibt, iſt eine andere Frage. 
In Belgien weht nun einmal kein den realen 
Landesintereſſen günſtiger Wind. Der alles über⸗ 
wuchernde Parlamentarismus hat in den weite 
ſten Kreiſen des Volkes zu einer fortſchreitenden 
Verengerung des politiſchen und nationalen Hori⸗ 
zontes geführt, welche von den konkurrirenden 
Parteien um die Wette gefördert wird. Der 
politiſche Durchſchnittsmenſch in Belgien hat für 


5 SS 


Deutſchland würden dadurch nicht im Geringſten 
geändert. 

Die „Kölniſche Zig.“ meldet aus Petersburg: 
Der deutſche Militärbevollmächtigte General von 
5 5 reiſte geſtern Abend über Berlin nach 

iel ab 

Der „Apotheker⸗Zeitung“ zufolge ſteht 
für Preußen die Regelung einer Reihe von ver⸗ 
walturgstechnijchen Fragen im Apothekergewerbe 
bevor und iſt zu erwarten, daß auch den Fach⸗ 
kreiſen genügend Gelegenheit gegeben werden wird, 
a zu den in Ausſicht ſtehenden Fragen zu 
ußern 

— Der Ausbruch der Cholera in Indien 


nichts anderes Sinn und Empfänglichleit, als lenkt die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Ge⸗ 
für Parteiangelegenheiten, gegenwärtig insbeſon⸗ ſundheitspolizei am Suezkaual, der Eiubruchsſtelle 


dere f 


ür das „große“ Problem der Verfaſſungs⸗ für aſiatiſche Seuchen auf ihrem Wege nach 
5 und ſpeziell im Hinblick auf die Zu⸗ Europa. 


Die internationale Sanitätskonferenz 


dem auf die Parade folgenden Frühſtück im kunft Anwerpens könnte die öffentliche Meinung zu Benedig vom Jauuar 1892 hat den Sanitäts⸗ 


u 
Neuen Palais und zu der Abends ebendort ſtatt⸗ 
findenden Theatervorſtellung befohlen. 
Major v. Wiſſmann war bekanntlich 
nach der Neu⸗ -Organifation ber Verwaltung von 
Deutſch⸗ Oſtafrika zu einem der drei Reichskom⸗ 
miſſare (zur Verfügung des Gouverneurs) er⸗ 
nannt worden. Trotz dieſer Ernennung war ihm 
geſtattet worden, das an ſich private Dampfer⸗ 
Unternehmen zu leiten und dann ſpäter die 
Landſtriche im Süden und Weiten des Viktoria⸗ 
ſees unter ſeine Verwaltung zu nehmen. Mit 
der Erkrankung Wiſſmanns und mit der Hinaus⸗ 
ſchiebung des Dampfer⸗Transportes waren alle 
dieſe Dinge in Frage gekommen, namentlich ſchien 
eo, als ob die Stellung als Reichskommiſſar von 
ihm aufgegeben ſei. Nachdem ſchließlich bei 
ſſmanus vollkommener Herſtellung beſchloſſen 
worden wax, daß der Dampfer ſeinen Weg über 
Sambeſi, Schire und Nyaſſa nach dem Tan⸗ 
gauika nehmen ſolle, wurde beſtimmt behauptet, 
daß der Leiter des Unternehmens ſich ganz den 
privaten Aufträgen hingeben wolle, daß alſo von 
einer amtlichen Beſchäftigung nicht die Rede ſei. 
Das ſcheint indeſſen nicht richtig zu ſein, denn 
von amtlicher Seite wird jetzt angekündigt, daß 
Major v. Wiſſmann am Nordende des Nyaſſa 
eine befeſtigte Station errichten werde, welche 
als Stützpunkt für den Weitermarſch der Expe⸗ 
dition nach dem Tanganika und für die deutſchen 
Miſſionen dort dienen ſoll. Der Wiſſmann⸗ 
Dampfer ſoll auf dem Nyaſſa überhaupt nicht 
1 ve ſondern in zerlegtem Zuſtande 
aich ae werden, ge auf dem ne 


fih kaum theilnahmloſer verhalten, wenn dieſer 
Hafen ſtatt an der Scheldemündung im Monde 
läge. Mit dem Eintritte einer auf der mariti⸗ 
men Baſis von Antwerpen geſtützten ebenbürtigen 
belgiſchen Seeſchifffahrt in die Konkurrenz der 
tonangebenden ſeefahrenden Völker dürfte es daher 
einſtweilen noch ſeine guten Wege haben. 

Am 7. d. M. werden 25 Jahre verfloſſen 
fein, daß der Kaiſer und König Franz Joſeph 1. 
zum apoſtoliſchen König von Ungarn gekrönt 
wurde. In der ungariſchen Hauptſtadt werden 
die großartigſten Vorbereitungen getroffen, um 
die Feier des Krönungsjubiläums in einer der 
politiſchen und nationalen Bedeutung dieſes Er⸗ 
eigniſſes würdigen Weiſe zu begehen. Am kom⸗ 
menden Montag begiebt ſich der König Franz 
Joſeph mit glänzender Suite, der ſich die in 
Wien weilenden Erzherzöge, die Spitzen der ge⸗ 
meinſamen Regierung und ſämmtliehe am Wiener 
Hofe beglaubigten auswärtigen Botſchaſter und 
Geſandten anſchließen werden, nach Budapeſt, um 
die loyalen Huldigungen ſeines getreuen unga⸗ 
riſchen Volkes entgegenzunehmen und das bedeut⸗ 
ſame Feſt inmitten der Nation und mit dieſer 
vereint zu begehen. Bei dieſem Anlaß erſcheint 
der Hinweis darauf wohl am Platze, daß das 
— 9 nicht allein ein u gell der Er⸗ 


ie int 
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eräfte — Mon wie Graß lius 


rath in Alexandrien aus einer engliſch⸗ egyptiſchen 
zu einer europäiſchen Behörde erhoben und an 
Stelle der bisherigen läſſig geübten Quarantäne 
beſtimmte Desinfektionsmaßregeln gef: tzt. Im 
Jutereſſe ſeines Handels beharrt England indeſſen 
auf einer Aufnahmeſtellung; eugliſche Schiffe 
ſollen unbehindert von Indien aus, wo es noch 
immer an geſundheitepolizeilichen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln fehlt, durch den Suezkanal nach engliſchen 
Häfen weiterfahren dürfen. Wie der „Oamb. Korr.“ 
hervorhebt, hat von allen europäiſchen Theilnehmern 
der Sanitätskonferenz England allein das Proto⸗ 
koll noch nicht unterzeichnet, während die Ratifi⸗ 
kationsfriſt nur bis Ende Juli läuft. 

— Der Bonner „Deutſchen Reichsztg.“ zu⸗ 
oe will der als Teufelsbanner bekannt 981 

dene Pater Aurelian gegen die „Köln. 

wegen unberechtigten Abdrucks ſeines Berſchtes 
über die Wemdinger Teufelaustreibung Straf⸗ 
antrag ſtellen. 

Die ungariſchen Rumänen, die mit ihren 
Bemühungen in Wien ein vollſtändiges Fiasko 
erfahren haben, haben ſich vor ihrer Abreiſe noch 
einer falſchen und tendenziöſen Ausſtreuung 
ſchuldig gemacht. Augenſcheinlich muß, fo ſchreibt 
man uns aus Wien, die der Wahrheit zuwider⸗ 
laufende, von allen el Blättern gebrachte 
Meldung, daß der Chef der Kabinelekanzlei, 
Staatsrath Braun, die Beſchwerdeſchrift der 
Rumänen entgegengenommen und zugeſagt habe, 
ſie dem Kaiſer zu übergeben, auf eine rumäniſche 
Quelle zurückgeführt werden. Thatſächlich hat 
it Staatsrath Braun das ihm von einem Mit⸗ 
gliede der Deputation übergebene verſiegelte 
Packet gar nicht eröffnet und auch nicht zugelagt, 
es an den Kaiſer vn u leiten, ſondern wird daſſelbe 
der ungariſchen egierung zur Amtshandluag 
übermittelt werden. Daß dieſe Amtshandlung 
aber eine den Wünſchen der Rumänen, die Hülfe 
außerhalb Ungarns geſucht haben, entſprechende 
ſein werde, iſt kaum anzunehmen. 

Hannover, 3. Juni. (W. T. B.) Syndikus 
a. D. Oſtermeyer, von 1882 bis 1891 Ver⸗ 
treter der Stadt Hannover im Herrenhauſe, iſt 


geſtorben. 
Bonn, 3. Juni. Die 


san reg 


Gelegenheit veröffentlicht das konſervative Haager 
„Dagblad van S'Grapenhage en Zuidhollaud“, 
eines der bedeutendſten und geleſenſten Blätter 
Hollands, einen ſcharfen Artikel gegen Frankreich, 
deſſen Preſſe die Reiſe der beiden Königinnen 
nach Deutſchland wiederum zu Angriffen gegen 
Holland und ſeine Dynaſtie benutzt. Es verſteyt 


ſich von ſelbſt, daß dabei der angebliche „Eintritt 


Hollands in den Dreibund“ die erſte Rolle ſpielt, 
wie nicht minder der Umſtand, daß Ihre Maj. 
die Königin⸗Regentin Emma eine deutſche Prin⸗ 
zeſſin iſt. Das Haager „Dagblad“ wendet gi 
in ſcharfen Worten gegen die fortwährende Ein⸗ 
miſchung der Franzoſen in die Angelegenheiten 
der fremden Staaten, insbeſondere gegen ihre 
Manier, die Sympathien aller Völker und Staa⸗ 
ten für ſich allein in Anſpruch zu nehmen. Das 
konſervative Blatt erklärt, Holland habe nicht die 
geringſte Urſache, mit der auswärtigen Politik 
Deutſchlands unzufrieden zu fein. Das Land 
bringe vielmehr dem deutſchen Reiche und ſeinem 
jungen Herrſcher die aufrichtigſte Sympathie ent: 
gegen, was die Holländer nicht hindere, in allen 
Fragen der äußeren Politik die ſtrengſte Neutra⸗ 
lität zu beobachten. Die Franzoſen mögen ſich 


8 


endlich daran gewöhnen, ihren Deutſchenhaß auf 29 


ihr eigenes Land zu beſchränken, da das Ausland 
keineswegs geneigt ſei, denſelben zu theilen. 
Dieſe Abfertigung dürfte in Paris um ſo mehr 
empfunden werden, als den Franzoſen gleichzeitig 
eine andere, nicht minder empfindliche Abfertigung 
zu Theil geworden iſt. Der Studentenverein in 


Nanch, deſſen Feier derzeit ſo viel beſprochen der erholen wird. 
war, hat auch die niederländiſchen Studenten- und Louis iſt ein Trümm 


Turnervereine zur Theilnahme an den Naucyer 
Feierlichkeiten eingeladen. Unſere Studenten⸗ 
und Turnervereine hätten ſicherlich die Einladung 
angenommen, wenn das Nancyer Feſt wirklich 
ein Studenten⸗ und Turuerfeſt darſtellen würde. 


Leiter der Kolonial⸗Abtheilung, Wirklicher Geh. 
Legationsrath Dr. Kayſer, befunden hat, iſt heute 
bier eingetroffen. Geheimrath Kayſer hatte den 2 
Dampfer bereits in Tanga verlaſſen. 


Amerika. 


Newyork, 3. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer Depeſche des „Newyork Herald“ aus v: 
lencia (Venezuela) hat in der Nähe der Stadt 
eine Schlacht ſtattgefunden, in welcher Präſident 
Palacio geſchlagen wurde. 

Newyork, 3. Juni. Der Schaden, welchen 
die Fluthen in der Gegend zwiſchen Kauſas und 
New⸗Orleaus angerichtet haben, wird auf fünfzig 
Millionen Dollars geſchätzt. 


— 
Die Kataſtrophe auf Mauritius. 


Der in Port Louis, der Hauptſtadt der 
franzöſiſchen Kolonie auf Mauritius, erſcheinen⸗ 
den „Commercial Gazette“ vom 2. Mai entneh⸗- 
men wir folgenden Bericht über die ſeiner Zeit 
eg gemeldete Zyklon-Kataſtrophe vom 
. April: 

Unſere Kolonie iſt von einem jener Unfälle 
betroffen worden, deren ihre Geſchichte nur we⸗ 
nige aufzuweiſen hat. In kaum ſechs Stunden 
iſt die Kolonie vollſtändig zerſtört worden — 
zerſtört in ſolchem Grade, daß es faſt zweifelhaft 
ſcheint, ob ſie ſich jemals von dem Schlage wie⸗ 
Die halbe Stadt Port 
erhaufen. Tauſende von 
Verwundeten, Sterbenden und Tedten ſind ihen _ 
unter den Ruinen der Gebäude hervorgezogen, 
und während wir dieſe Zeilen ſchreiben, werden 2 ; 
immer mehr Todie und Sterbende aus den 
Steinhaufen hervorgeſucht. Die Todtenglocke 
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Der abſichtliche Aueſchluß der deutſchen Univer⸗ läutet ununterbrochen, und Wagen mit Todten 


ſitäten und Turnervereine ſowie die Wahl der 
alten lotbringiſchen Hauptſtadt zum Feſtorte haben 
aber gezeigt, daß die Nancyer Feſtlichkeiten haupt⸗ 
ſächlich dazu beſtimmt ſind, dem franzöſiſchen Re⸗ 
vauchegedauken neues Leben einzuhauchen. Unter 
ſolchen Umſtänden haben die niederländiſchen 
Studenten- und Turnervereine den Beſchluß ge⸗ 
faßt, die Einladung zur Theilnahme an den 
Nancyer Feſten abzulehnen. Die franzöſiſchen 
Blätter verſchweigen dieſe Ablehnung. Sie iſt 
aber für die Geſinnung der Holländer ſehr be⸗ 
I und es iſt zu hoffen, daß die Franzoſen 

ſich nach und nach gewöhnen werben, Holland 
nicht zu denjenigen Ländern zu rechnen, die mit 
Frankreich ſympathiſiren. 


Belgien. 

Brüſſel, 3. Inni. (Hirſchs T. B.) In Lille 
iſt in der vergangenen Nacht in fünf verſchiede⸗ 
nen Stadtvierteln Feuer ausgebrochen. 13 
— 5 wurden eingeäſchert. Das Rathhaus in 

ombaix iſt ebenfalls abgebrannt; man ver⸗ 
muthet anarchiſtiſche Attentate. 


In Flenu iſt geſtern ein neues Dynamit⸗ 


ozial⸗ Atteutat gegen die Wohnung eines Ingenieurs 
70 e⸗ verübt worden. 


e verlief nen verſagten, 
e deen ee der . 


zerſtörte die dritte einen Theil 


Während zwei Dynamit⸗Patro⸗ Telegramm des Ban ig au E 
sämmtliche Thüren und Fenſter. ſer Sturm aus Ot. kr * gr 


und Verwundeten begegnen Einem fortwährend N 
in allen Straßen. In ganz Mauritius iſt fine 
Familie, welche nicht in Trauer verſetzt und 
theilweiſe ruinirt iſt. Drei Viertel der Zucker⸗ 
fabriken liegen in Trümmera, und die herrliche 
Ernte, welche wir erwarteten, iſt jetzt gleich 
Null. Auf den wenigen Gütern, wo die Müh: 
len ſtehen geblieben ſind, wird man kaum auf 
eine halbe Ernte zu rechnen haben. Gauze 
Dörfer ſind verſchwunden. Tauſende von Men⸗ 
ſchen ſind brod⸗ und obdachlos geworden. Ganze 
zen liegen zerſchmettert unter den Ruinen 
ihrer Behauſungen. Dazu kommt, daß der 
Orkan nicht allein die Urſache der Zerſtörunz 
war. Während der Sturm heulte, brach an den 
verſchiedenſten Punkten Feuer aus, und ganze 
5 ganze Ortſchaften gingen in Bas 2 
men au =. 
Der Orkan begann auf folgende Weiſe. 
Schon ſeit mehreren Tagen hatte man aus 
verſchiedenen Anzeichen erſehen können, daß 
auf der a See rauhes Wetter war. 
Freitag, den 29. April, Morgens, ſetzte hef⸗ * 
tiger Wind ein. Aber da das Obſerd atorium 
keine Warnung erließ, 8 man ſich . T 
weiter. Erſt um 11 Uhr Vormittags wurde ein 


Punkten der Stadt ai 


keit von vermuthlich 56 en in der Stunde 


— 
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N findlichen Reſtaurant Lucas kamen, begannen der Hohn für die letzteren blickte in die ausgeworfene! Hamburg, 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Berlin, den 3. Juni 1892. 

bekannt gemacht wurde, daß der letzte Eiſenbahn⸗ Tapeziergehülfe Eduard Weyer und der Tiſchler Gruft das Kreuz eines Nachbargrabes mit der Kaffee. (Nach mittagsdericht.) Good average] Dentſche Jouds, Pfaud⸗ und Menteubrieſe. 
zug um 1½ Uhr Nachmittags Port vonis ver⸗ Hochſchild ſcherzesweiſe noch auf dem Hofe zu goldenen Inſchrift: „Wir deuken Dein in Liebe.“ Santos per Juni 64,25, per Juli 63,25, per Dentſche v. An. % 1070059, Schl lg. -⸗Bfol 5% — 
taffen werde, da konnte man wenigſtens zum ge⸗ ringen, wobei Hochſchild den erſteren unglüd- Ein Erbſchaftsprozeß, bei dem auch die Steuer- September 63,00, per Dezember 62,00. — we Sonist Aal. ug ase Wesel de. % 4 6 
ringen Theile ahnen. was bevorſtand. Zeder licherweiſe in die nach dieſem Hofe zeigende, zu behörde vertreten fein dürfte, wird ſich vocaus⸗ Behauptet. do. do 241 


m Arngzug ſei. Als dann bald darauf öffentlich 


do. } 

\ eilte nach dem Bahnhof, um ſich zu feinen An⸗ dem Schuhmachenmeiſter Glanderſchen Geſchäfts⸗ ſichtlich entſpinnen. Hamburg, 3. Juni, Nachmittags 3 Abr vs. Shen 45 20 6 eee 10a90r 
| gehörigen aufs Land zu begeben. Um dieſelbe lokal gehörige Schaufenſterſcheibe warf, daß letz⸗ — Von einen: ſchlafenden Tiſchler wird aus Zackermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben Pert tens 2726100 00 © Lauenburg Nets. 4e 107% @ ’ 
15 Zeit, wo der legte Zug abgeben ſollte — dauk tere völlig zerbrach) und Weyer aus den Trüm- Charlottenburg berichtet: Der dort in dem Hauſe Niohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Nende⸗ de. e. % es ede de . 00 
1 der Vorſicht des Stattonschefs ward er überhaupt mern derſelben herausgehoben werden mußte. Krummeſtraße 19 wohnhafte 50 Jahre alte Tiſch⸗[ ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per | un do. neue 30 % 08108 Feſenſg vo. 40 104 80 @ 
{ nicht abgelaſſen —, brach der erſte Stoß des Hierdurch wurde dem Weyer die linke Hinterbacke ler Jerdinaud Buſch war am letzten Sonntage Juni 13,30, per Auguſt 13,60, per Oktober Berliner fake. 7 775 50 c. Nn de de. 4 10 8 
Sturmes los. Das Waſſer überfluthete die derart aufgeſchlitzt, daß eine etwa 10 Zentimeter in Berlin geweſen, kam ſehr aufgeregt nach Nause 13 87½, per Dezember 13,77. — Ruhig d de. 44 114 2 % Sta de. 4% 108006 
Werften und den Kaſernenplatz. Im Hafen ſank lange, ſtark blutende, tiefe Wunde entſtand, we⸗ und erzählte, daß er nahe der Perlebergerſtraße Peſt, 3. Juni Vormiltags 11 Uhr de. de. 227% 2720 0 L Helft. 30. > 10184 

ein Dutzend Barken, und einige Schiffe wurden gen welcher er mit ſeinen Kollegen und dem Buch⸗ zwiſchen einen Auflauf geratben ſei, welcher der t Kur. u. Meumärt 313% 98.75 % Badisches gelen 
auf den Strand geworfen. halter feines Chefs längere Zeit in der Stadt Polizei Anlaß zum Einſchreiten gegeben habe. 


Se 


P roduktenmarkt. We i ze n loko beh., do. neue 324% 97 25 G dahn⸗Anleihe 4% 103 00 G. 
0 er i⸗Juni 8,68 G., 8, — do. — e Aul. 4% 107 00 d 
Da plötzlich trat vollſtändige Windſtille ein, vergebens nach Hülfe ſuchte. In der gr. Woll⸗ Dies habe ihn ſehr aufgeregt. Buſch begab ſich 8,11 505 8 13 8 95 ai De gg o d- vpe 4c, Beer enbu @tnait- rn * 
705 der Regen hörte auf, und die Sonne brach durch weberſtraße jedoch augelaugt, ſtieß der ſich auf hiernach zur Ruhe und erwachte erſt wieder, G., 5,48 B., per Herbſt 5,51 G., 5,53 B. 2% 80 1% e e 00 
ni die Wolken. Schon hoffte man, das Wetter dem Heimwege befindende Malermeiſter Weber nachdem ihn feine Frau am Dienſtag Abend Mais per Mai⸗Zuni 4.98 G., 505 8 „| Dfpreuß. Piobr 3% 96 20 bs de. amor. 
5 - F m g g 5 wis per Mai⸗Junt 4,908 O., 5,05 B., per Pommersche da. 33% 97,50% Staats-Unfelhegn % 98.00 G 
Ak: würde ſich ganz aufklären, und die Geſchäfte zufällig mit dieſen Hülfeſuchenden zuſammen und durch ſtarkes Rütteln geweckt hatte. Seit⸗ Juli⸗Auguſt 5,05 G., 5,07 B. Kohlraps de. de. 4% —— r Yrimellul, 2 ee n 5 
10 wurden wieder aufgenommen. Das dauerte un⸗ legte dem vor Blutverlust bereits ohnmächtig Zu⸗ dem hat Buſch das Bett nicht verlaſſen und 11,60 G., 11,70 B. — Wetter: Schön. Veßalce 20. 47, 10190 8 Löns ben 5 ne: 
u: zefähr anderthalb Stunden. Da brach der Or⸗ ſammengebrochenen auf der Wachtſtube der könig⸗ ſchläft fortdauernd. Seine Frau berincht hin Paris, 3. Innf. Getreidemarkt ede, . 4 e menge Sn: 
97 kan mit verdoppelter Heftigkeit aus entgegen- lichen Polizei⸗Direktion den erſten Nothverband und wieder dieſem Zuſtand ein Ende zu machen, (Aufangs⸗Bericht.) Mehl träge, per Juni SOSE. 10380 leeſe . 25708 
Ai gelenter Richtung von Neuem los, vorher aus an. Der Verletzte blieb jedoch jo anhaltend er⸗ indem fie. ihren Mann weckt; Buſch zeigt ſich 53,20, per Juli 5360, Juli⸗Auguſt 53,70, Freude fonds, 

. kordoſt, jetzt aus Südweſt. Nun beſtand kein ſchöpft, daß mangels einer Droſchke der Neue aber ziemlich theilnahmlos und ſchläft bald wieder per September⸗Dezember 54,10. — Spiritus Snake 40 10 9 Uu. Stu. Ott. 2 20 908 
3oeifel mehr, wir befanden uns inmitten eines Krankenhaus⸗Wagen telephoniſch berufen wurde, ein. Speiſen nimmt er nicht zu ſich; es wer⸗ matt, per Juni 948,75 per Juli 48,50, per Duen Beste > © 5008 Ankern 7 858 — 
1 3 urchtbaren, beiſpielloſen Zyklons. Solid gebaute der den Verletzten nach feiner Wohnung ſchaffte. den ihm nur ab und zu die Lippen mit Waſſer 8 17 Der do. 197259 
i 
| 


; 1 i > de ug ſchafft Juli⸗Auguſt 48,00, per September⸗Dezember cant „ ede en — 
. Häuſer wurden umgeweht. Balken, Bretter, *Der Gerichts⸗Aſſeſſor Palm in Loitz iſt benetzt. 42,50. m le v i ee r 


- gtaliemſche Rente 5% 9 0 0. Goidrente 6% 164.80 W 
1 London, 3. Juni, 4 Uhr 20 Minuten | iezicanäntcige % 87409 308. — 103.008 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) — vo. UN SEE 86:08 da. 88e OSLO 
Engl. Weizen nur zu niedrigen Preifen verkäuf do. nn 3% —— ze. 6. 188858 14825 
lich, fremder niedriger ſeit Montag, ange⸗ ee , 9640 % | no.Bodencr. gen 5% —5 
kemmene Weizenladungen ruhig, aber ſletig, von de. e. % 30 Se Na 5 897090 
ſchwimmendem Getreide Weizen feſter, mitunter S 81.10 5 5 do. do. neue 5% 5335 58 
theurer bezahlt, Gerſte feſt, aber ruhig, Mais derereh. 001883 32 20% ent don 
ſtramm, für nahe Ankünfte , höher, für ent⸗ do. 19G0ertuofe5% 137 25:8 me ene 
— — 9 Begehr, im Uebrigen Feiertags⸗ um. StA. dl. 25% 1m 6 b 2 22 
markt. — Wetter: Schön. } 
Fremde Zufuhren: Weizen 28,150, Gerſte meer pre „ ge 3 
3000, Hafer 81,880 Quarters. Brauff. Güterd. 4% 797 6 Gal Garbäud. 4. —.— 
Lübec⸗Uuchen 4% 152660 Gotthardbahn 4% 146 10 5 
„ nig. 4% 116 25 It. Mittels 4% 68 40 0 
— — — 22 2 080 
-r.-Franz. —— Mostau⸗ 5⁰ 
0 FF Wieder Märk. 3Std. 4 cz 0% 
Te legraphiſche Depeſchen. * 12 120 72 172735 
8 + 1 S 4, . 14. B. 4% 100 60 
Nürnberg, 3. Juni. Als der geſtrige Salden Si 12 232% Süden. 5 9 42 265 
Ain, d ; argard⸗Poſen 4,102 bn u- Ter. her ae 
Berlin- Münchener Schnellzug die Station Pon- Tuer heelb. 4% . Ware 48 288 766 


holz kurz nach 9 Uhr Abends paſſirte, ſtieß er Baltiſche if 3% —— 
mit einem entgegenkommenden Güterzug zuſam⸗ Eiſenbahn-Stamm- Prioritäten. 


E Dachziegel, ganze Zinndächer wurden nach allen zum Amtsrichter in Franzburg ernaunt. L. Ein merkwürdiges Duell.) Aus Paris 
1.1 Richtungen durch die Luft gewirbelt. Der Zyklon — Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ wird telegraphiſch gemeldet: In Folge eines Zei⸗ 
* dauerte ungefähr anderthalb Stunden, und in bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs ⸗Ein⸗ tungsartikels fand ein Duell ſtatt zwiſchen dem 
dieſem 2 Zeitraum wu ede die halbe Stadt nahme berrug: Journaliſten Karl Desperrieres und einer jungen 
zerſtört. ie Pflanzungen wurden eutwurzelt, im Monat Mai 1892 37,199,91 Mark Frau, welche eine Freundin, die fie auf friſcher 
die meiſten Zuckermühlen umgeweht, der größte „ 5 * 1891 39,657,78 „ hat beim Ehebruch betraf, ermordet hatte. 
Theil der Schiffe im Hafen aufs Land geworfen. 1892 weniger 2457,87 Mark Desperrieres wurde ſchwer verletzt. 

Während die Inſel auf dieſe Weiſe verwüſtet bis ulk. April 1892 mehr 1747,29 „ — In einer hamburger Kunſtausſtell ung 
wurde, befand ſich eine Meuge der Einwohner mithin bis ult. Mai 1892 weniger 71058 Murk. befindet ſich gegenwärtig ein Kinderpaſtellbild von 
in größter Augſt auf dem Zentralbahuhof, wäh⸗ 2 = 1 5 Gottfried Hofer, welches durch das, fait bis zur 
rend ihre * — 5 „ de Sade Sm 1 cc re eee 
waren. 8“ kan am heftigſten anhub, 1 ellung die Blicke auf ſich zieht. 8 ein 
wagten ſich einige Männer aus ui Bahnhof Aus den Provinzen. Knäblein, mit broncirter Hautfarbe und wirrem 
in die Stadt. Sie kamen bald zurück und brach⸗ . Greifenberg, 3. Juni. Der Turnwart braunen Kraushaar, das, nackt bis auf eine gelbe 
ten die Diobspoſt, daß verſchiedene der ſchönſten des Männer⸗Tulnvereins, Herr Kreis⸗Kommunal⸗ |Wefte, auf einem weißen Polſter ſitzt und mit 
Gebäude der Stadt eingeſtürzt wären und zahl: beamter Stüber, beging geſtern mit ſeiner Gattin feinen runden Beinen ſpielt. Es iſt ein Moment⸗ 
loſe Menſchen unter ihren Trümmern begraben das Feſt der Silberhochzeit, und hatte es ſich der bild, mit photographiſcker Raſchheit erfaßt, dabei 
hätten. Das Nonnenkloſter und das Waiſenhaus Verein nicht nehmen laſſen, dieſen Tag zu be⸗ aber doch wieder erfüllt von jenem Reiz des 
Unferer ſieben Frau waren die erſten Gebäude, nutzen, um feine Anerkennung für die treuen Selbſtgeſchauten, der das Bilduiß von der Photo⸗ 
die dem Sturm zum Opfer fielen. Dieuſte, die der Jubilar der Turnerei ſtets be⸗ graphie unterſcheidet. Das Bild hat ſeine kleine 

Dann kam das Schrecklichſte. Während mau wieſen und noch beweiſt, auszudrücken. Ueber⸗ Geſchichte, die zwar für die Beurtheilung des 
ſich mit Laternen und von dem Stöhnen der raſcht wurde das Ehepaar durch eine Morgen⸗ Werkes ſelbſt ohne Belang iſt, doch das Wieder⸗ 


86 00 b 


8 5 8 h i Saft i ; e: eier 
unter den Trümmern Begrabeuen geleitet, zu muſik und fpäter durch Ueberreichung eines pracht- erzählen ſchon darum lohut, weil es einen ganz FFF Saar ee 1 2 2 2 „ . 4 04 
retten ſuchte, färbte ſich plötzlich der Himmel vollen Regulators, der von den Vorſtandsmitglie reizenden Beitrag zu dem Kapitel „Wie Bilder drei Reiſende leicht, der Zugführer ſchwer ver⸗ e eee nahe ;# win © BRSTEEN P 
roth. Ar verfhiebenen Stel mar gleicpeity bern . or einiger , ... Sirenänhugeiosttäts Ditialtunen__ 
Feuer ausgebrochen. Ein großer Theil der Vor⸗ lieder des B ruppenbild ſämmtlicher Mit⸗ richten die „Hmburger Nachrichten“, das Bild» niſſe keunte Scknellzug, in welchem ſich der 8 . bee 88 40 U Kelch; bet gar. 6% .— 
ſtädte ſtand in Flammen. Wir machten ver⸗ glieder des orſtaudes überreicht. niß der Mutter dieſes runden, brünetten Knäb⸗ bekannte Thierhändler Hagenbeck befand, die Fahrt ane dne —— | Ieleprldorsvefh a. 4 —— 
zweifelte Apſtrengungen, die Hülfeleiftung zu or == ñ]?ĩ7;˙' deins in demſelben Kunſtſalen ausgeſtellt, gleich fortſetzen. dada. 48 Dead gan ge 9025 @ 
Falten 5 . Wind allmätig ganz nach⸗ e de are ee — — Dr en Wien, 3. Juni. Nach den neueſten Mel⸗ de. e . | em eee eee 
a atte, waren unſere 1 ig⸗ us den Bä 8 anderung na uſtlers war 2 > e 4.0.0 f. G hartow g. 4 —— 
! ſere Bemühungen wenig ER bie —— von der Amme ibres Söhn⸗ dungen aus Przibram verzieht ſich der Nauch aus r eee nur 
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von begleitet. Erſt bei Anbruch des f 5 Eu Starg of. 40 
folgendes Tages ließ ſich die ganze — bid Zinnowitz. 3. Juni. Unter den Oſtſee⸗ leins und von dieſem ſelbſt begleitet worden. den Schächten. Der Bürgermeiſter Dr. Prix Ge , %% amskim er DR RE 
der Kataſtrophe überfehen: von einem Ende der bädern nimmt unſer Ort letzt ſchon einen her⸗ Offenbar ſcheint das Bildniß der Mutter ſeinen ſchlug in der Gemeinderathsſitzung vor, für die alen re, 85.4 Meet. Nen 275 80 505 
Inſel bis zum andern Alles Verwüſt Trü vorragenden Platz ein, deun er iſt von der Natur Beſtellern rechte Freude gemacht zu haben, denn Hi > Akten DDr, in Gettbardd 4. Ser u, 10 2% | Muscorütjäfn e 100 
* 205 rwüſtung, Trüm⸗ ice aas uber auch die Badeverwaltung dein Beit nach (einer: ölieferung tam bie Anme N der Kataſtrophe in Przibram 5 . — S 
u die Eis ER: 8 äßt nichts unverſäumt, um den Badegäſten alle allein zu dem Künſtler mit der ſchüchternen Frage, ulden zu voliren. Dieſer Antrag dürfte aun n % e en 0 
Da die Eiſenbahnlinie nicht fahrbar, eilten 3 ) ſchüchternen Frage, in der heutigen Abendſitzung angenommen werden. band . 4% 100 6 G e * 
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. diejenigen, welche nicht länger in Ungewißbeit Annehmlichkeiten zu bereiten. Der Strand iſt ob er wohl ganz im Geheimen, ohne daß die 70 0 
Ye - über das Schickſal ihrer auf dem Lande weilen⸗ dane e . 16 ze Se are Er — das kleine Prag, 3. Juni. Die „Narodni Liſti“ be⸗ 1 82,90 58 Seb eien 87 80 
5 den Angehörigen bleiben wollten, truppweiſe zu man den Doppelgenuß von Land- und Seeluft ee ſtebe nahe pre — un mir * grüßen die geſtern Abend erfolgte Abfahrt der Digger . „ 1810 927 8% —.— 


Juß aus der Stadt hingus. Uleberall bot ſich g ö 8 92 8155 mf Sühwes 

. aus. i at und beſonders für Kinder iſt der Aufenthalt ir di ; Czechen nach Naucy, welche unter großer Be. ems Bart % 2250 6% 

en . N 3 Amme ihr dieſe Freude bereiten. Der Her ° 3 3% 80 10 b baßn gar. . 4% 

— = N überaus kräftigend; große Sorgfalt iſt in dieſem ging m 5 Bees ne Pe ih m ein geiſterung der Meuge vor ſich ging, mit Aus⸗ Des beang- Stab 528 168.50, en 3% —— 
er Zuckerfabrik gezogen, an vielen Orten ei Be el ber ver Bäder flink und flott lebte das Konterfei des kleinen fällen gegen Carnot und Leubet. Die Sokoliſten ehe bebe d ue en Es 
waren ganze Familien bırchftäßtich verſchwunden. 251 ind in rei her Auswahl Zn 1 5 Bübleins in deu kräftigen Paſtellfarben auf, die würden, jo ruft das Blatt aus, Carnot nur als usgeriſcke Dis. 8 ur enen 8 
In den Ortſchaften des Hochlaudes zählte man die Preiſe in den Hotels ſind nicht zu hoch der nie: fo Be zu handhaben ib und Repräfentanten des großen erhabenen Frankreich 8 22 rn Wirges 

Ur a Dr Apeil:it in man. | Felt Eigen Tagen iR. auds Herr a. a illerſ gor Bam — ae en begrüßen, dieſem ruhmoollen, wenu auch trazern- | rel ame A ZI ET met: 

ee nn 2 — i troffen und wird am 5 i den Frankreich ſchlügen alle czechiſchen Herzen in do. ir Mur. 5 
| geradem beifpielles. Nie zuver ist 1. Feſtiage feine herrliche bangen Ahnung beſchlichen fühlte. „Nun ſagen ge i  __ - 
15 die Gef Morelia von einem Zyklon. in der iur chuldih bin, 8 a 


z Zeit zwiſchen dem 12. April und 1. Dezember berſelbe {Gen dürfte ſich auch bald in nächfter Kur. Malente fenate f "ge ee ——— 125 
2 zeimgeſucht worden. Bis jegt bat man ftets au- 3 0 6 A Will ne 125 es Kur gegriffenes Geldtäſchchen verlegen in den Händen Letzte Nachrichten. bupothe len · Ter 
gdenemmru, daß die Orkauzeit mit dem 1. De⸗ 1 105 Fielus Pe drehend. Der Maler machte ein ſehr ernſtes Breslau, 3. Juni. In der geſtrigen wu ouund- v, „ % 30 V. J aß 100) 46 10190 
der ember beginne und mit den 12. April aufhöre. Geſicht. ſchien alles vorerſt im einzelnen auf feinen Stadtverordnetenſitzung wurde dem Oberbürger⸗ ME ent- Uh: * BROS, Ser . r 094 161,73 


er Zyklon v „ April bi je erſte Aus bat. Die Aumeldung von Badegäſten iſt ſchon Koſtenwerth zu berechnen — Leinwand, Farbe 
eben dieſer Regel nas at bie bete Aus kart eine große, in der erſten Suifon werben auch zie aufgeranbte Mühe, Bis er endlich im Tone 


5 ; % 9850 5% Wr. Sch. Mb, 
1 * nahme von dieſer Regel, was um ſo bemerkens⸗ die Herren Staatsſekretär v. Stephan und Geh. ehrlicher Ueberzeugung ſagte: „Na, wiſſen Sie, 


iſter N 4. abg. - 5 „ 50 
meiſter Bender eine Zulage von 5000 Mark be⸗ bie ns- 0 3 00 t 1 119 575 — 
1 do. da. 


werther iſt, als bis zum Morgen des Unglücks⸗ ' zie, willigt. Das Gerücht ven einem Zuſammen⸗ zug. Pfle- wee nee 
. tages gar keine Eyuptosie beobachtet —— Rath v. Wilmowsky hier Wohnung nehmen. „Kathrin, unter 50 Pfennig wird es wohl nicht hang mit der Abtehnung der Berliner Kandidatur eee 1050 o ae 18.15 80 
5 aus denen man auf das unmittelbare Bevor . Görbersdorf. Die Brehmer ſche Heil- gehen! — Ein mächtiger Atbemzug der Erleichtes ig irrig. Die Vorlage war bereits beſchloſſer, e ee mau e 
En; ehen einer ſo entſetzlichen Kataſtrophe hätte anſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schl. rung entrang fich Kathrinens Lippen. „Das langt lo fü . deubecks G a N 7 do. do. 92 4 1 K 140 506 zu“ 
3 chließen können. hat in dieſem Jahre einen ſtattlichen Proſpekt in gerade noch, ſagte fie in einem Tone, der dauk⸗ a e für Forckeubecks Geſundheit noch nichts zu Handb. Sep- Vid, e do, l. ein S 0 gase 
Buchform erſcheinen laſſen, der vom Dielen mit bar fein follte, in dem ſich aber doch auch ſchon befürchten war. Mativirt wurde der Antrag mit r 160. , 8 rs de de. 670% 668580 
9ꝗ6½̃ K gNgreewiſſer Freude begrüßt werden dürfte, da der⸗ wieder etwas von Gönnerbaftigkeit miſchte. Wenn nnn do, erl. 


den Repräſentationspflichten und dem Aufenthalt em Sb . 5 ber in 
Benders als Herrenhansmitglied in Berlin. Das e un wg — , Rn 
Geſammtgehalt beträgt jetzt 25,000 Mark. Ri u | gie (ab-aare 100 & bo 
Crone a. d. Brahe, 3. Juni. Das Ri docs 1018068 Statt ee ene. 
Deminium Lucmin mit der größten Schäferei er ach , 6% e ge. de 68199 a 
iſt vollſtändig abgebrannt. Außer vielen anderem — 700) . 3% 10260@ de. de. (13100) 4% 10625 @ 


2 ſelbe neben ausführtichem Text eine Reihe größe⸗ es mehr geweſen wäre, hätte ich es nicht bezahlen 

3 Stettiner Nachrichten. rer, vorzüglich gelungener, in Zinkographie aus⸗ können.“ Und damit zählte die gute Kathrin ihre 

E Stettin, 4. Juni. Bereits geſtern machte geführter Abbildungen enthält, welche es ermög⸗ klimpernden 5 Nickelſtücke in die breit ausgeſtreckte 
ſich auf dem hieſigen Bahnhof ein ſehr ſtarker lichen, daß der Kranke reſp. deſſen Augehörige Rechte des Malers. 

Verkehr bemerkbar, beſonders ſtellte das Militär ſich ſchon zu Hauſe ein ungefähres Bild von der — Sonderzug nach Wien. Ueber 

ſehr viele „Urlauber“, welche während des Feſtes Anſtalt, deren Lage und Einrichtungen machen den Sonderzug, welcher am 18. Inni d. J. von 


Muttern“ mit einem Beſuch beglücken wollen. kann. Der Proſpekt wird etwaigen Intereſſenten Leipzig, Dresdner Bahnhof (Abfahrt 2 Uhr Bi 1 
Trotz des großen Verkehrs waren "weituiliche gratis und franko von der Verwaltung über⸗ Nachm.) und von Dresden⸗Altſtadt (Abfahrt 5 5 si FOR. X ww. p. 1661 * p. 1891 
Verſpätungen nicht zu verzeichnen. mittelt. Uhr 10 Minuten Nachm.) nach Wien abgelaſſen Krakau, 3. Juni. Der bekannte polniſche == aun G Otſch.Genoſſenſch s 120 700 


8 x 8 R 5 1 „rd. B. — 1 

(be iſt Hiſtorienmaler Matejto ift geiſteskrauk geworden. Leg 2800 an Drrsbae Sea 10 167138 

— ; . 85 ſchen 5 2 2 do. 1 baut 6 121 15 
unentgeltlich von den Stationen der ſächſiſch Mom, 3. Juni. Der letzte wirkliche Bri⸗ in Kr 19 7450 1 at m ap 


gant Giorgio Bruno, welcher bereits feit 20 Iahe| Bermnävter Baut 9 —— | ir. enter don. 18, 1440 9 
BR 2 167,06 % Meicsbaut 8% 165,600 

ren verfolgt wird, iſt geſtern bei Termini im wens Dank 1 | 

Kampfe mit Gendarmen erſchoſſen worden. Dergluert · und Putteutze ſell ſchaften. 


wird, iſt ein Programm erſchienen. Daſſelbe iſt 


j Ar 3 5 — — der Natur ſo aus⸗ h ARE: Mike 

nahmsweiſe durch feine fchattigen und roman⸗ R ; 
tiſchen Anlagen bevorzugte Etablifjemeut, welches Bermifchte Nachrichten. N ge — 8 
mit Recht als das ſchönſte Stettins bekannt iſt, Berlin, 3. Juni. Ju dem Haufe Wall- (bnd, (Orescner ahnhof) un 


weil eine jo prächtige Fernſicht über das Oder⸗ ſtraße Nr. 22 zu Charlottenburg, welches nur „ 19 ffn 


Delta von keinem anderen Punkte hierorts ge- aus einem Erdgeſchoß mit vier Fenſtern Front 1 8 he 
boten werden kann, wird in dieſem Jahre wäh⸗ beſieht, lebte Kalt = Zeit x Greis = 1 Fre beizufü 4 gen er AR a Rom, 3. Juni. Die Regierung acceplirie deen 12 19008 915 Dun — 1340 50 
e ,, . | me Ei = SE 
a: Arrangements ven allgemeinen Boltsfeiten im einem zweifenjtrigen Zimmer, deſſen Läden Theater⸗ ee gebolenen Auf. Vor ſchlag, das Budget⸗Proviſorium von der Kam⸗ garn der w. . — u. Laurah. — 120 
„ 2 22 2 2 . N ü 7 1 2 2 
onzert und täglich wechſelndem Programm niemals geöffnet wurden, und Friedrich Reichen⸗ führungen deuten wir nur die folgenden an: 1. mer nur auf vier Monate zu verlangen. Boumerdn add. 6 8200 G meal et. = 9992 


etwas außergewöhnlch Großartiges bieten. Wie korn — jo hieß der Sonderling — hatte eine be⸗ f n 3 (Dire 

wir erfahren und auch aus den Annoncen erſicht⸗ ſondere Abneigung gegen Seife und Waſſer. Hella) 1 N re 
. lich itt, bat ver Befiger unter vielen Mühen and Seine Lieblingenahrung beftand aus alten Schrip⸗ in der Tonhalle 3 Vorſteülungen im chineſiſchen 
Kiouſten ein Künſtler⸗Spezialitäten⸗Enſemble erſten pen, welche er billig erwarb. Vor mehreren Schattenſpiell. eater. 4 Dergl. auf der offeuen 
4 rg a eat Fed bie 1 — Jahren hatte er einmal einer ihm verwandten Volksbühne in Alt⸗Wien aus dem 17. Jahrhun⸗ 
2 nn in ve ner ſich a Frau L. gegenüber eee ee fie möne dert. 5. Dergl. in den Neſtaurationen von Alt. zurücktehrten, fanden im Angeſicht Korſitas leb⸗ eng de. d 2 00 0 Roel dos ren 
1111 ̃ / ¼ ̃— ̃ 3 DES Slkhenlen 5 che 
Weltruf erwerben hat. Bei dem fo billigen bald äugitlich den unheimlichen Einſiedler, wel⸗ . 8 n Kundzebungen ſtatt. Es wurden ſtürmiſche aue de. . 141506 ee ii 


a aa : tmunder St. er imlefiich 6 

Civitaueechia, 3. Juni. An Bord des TER Saale e a 
Dampfers, mit welchem die Feſtgäſte von der 1 e — ee do, St.. ; 
Inſel Caprera von der Feier zur Erinnerung an 5 Auduſtrie · Pale re. 


die zehnte Wiederkehr des Todestages Garibaldis —— lm 106 0 
25 ; 12 weh ade Desen cet . kes 


I 2 73 5 r he n 2 ER k a 5 do. 4 124 036 Gorl. (couv.) 
5 Ben 1 = 145 a. Ha 5 = 2 use 8 8 ge 8. Im r e . auf „das italieniſche Korſika“ aus⸗ Been e 7 . Tamer ee) 3 2 
. en 5 f ee 5 er : Ausstellung eines Amerikafahrers ꝛc. Außerdem gebracht. — A - ion ( Falleſce, 80 843 40 
außergewöbalich großen Beſuche feines Etabliſſe- der Genannten, einer Lokomotivführer⸗Wittwe, roter & Ne F. ppb — 20 4 4— 
. ; ; : ? ber 2 i + d 2 N kong ein⸗ Orauiendurg 7 8 % , markım 175 
waents entgegenſehen. erging es nicht beſſer. Als die letztere ihn ver⸗ Pieter Korſo der Ariſtekratie, Kunst, und London, 3. Juni. Nach aus Honkong /e. Stehe 1, ion c Bl Jean cm, 2 240 80 
Be * Wegen fahrläſſiger Tödtung angeklagt, ließ, entſchlüpfte Reichenkron die Aenßerung: 8 ne a gelaufenen Depeſchen fand zwiſchen chineſiſchen (Sende, d 0 m Sate k. . 8 1145980 
a ſtand geſtern vor der Strafkammer 3 biefigen| „Nun, Ihr werdet es einmal bereuen“. Er nahm welche für die Benutzung des Souderzugs nach Truppen und den Rebellen ein ſchwerer Kampf S union 3 ista e 283 
Landgerichts der Maurerpolier Adolf Mar⸗ die Putzer Karl Hamann'ſchen Eheleute zu ſich, Wien bewilligt worden ſind — es beträgt z. B. ſtatt. Letztere wurden nach ſchweren Verluſten —— Sale 5 6 e e m 16525 8 
en en 0 — Ein Gers Peiner —— ſich en ug 5 der Preis für Hin⸗ und Rückfahrt in 2. und 3. beſiegt 70 Gefangene ſofort geföpft. P. üben. DEE en Saal e a 
au in der Stoltingſtraße ein rzuſtellen en anzupaſſen wußten. Am letzten on⸗ de Leina 2 7 : 5 5 a Y Or. Pferde . 191,928 25 
9 . zupaf 60 Klaſſe Leipzig⸗Wien 28,30 Mark bezw. 16 Mark Kopenhagen, 3. Juni. Das däniſche Ka⸗ Er d v. Sb. 0 15060 Ste 1 4028 


auf welchem dann außer ihm noch der Maurer⸗ nerſtag erkrankte der 81 Jahre alte Greis und Wi 5 bezw. 11,20 
geſelle Struck arbeitete. Da verſchob ſich plötz⸗ verſtarb am Sonnabend darauf um fünfeinhalb Ag 9 Be Auspellung 
lich ein Balken und Marquardt und Struck fielen Uhr Nachmittags. Da man in der Nachbarſchaft aus Norddeutſchland zu erwarten. 

herunter. Dies war am 2. Oktober v. J. Erſte⸗ ſich zuflüſterte, daß die zur Schau getragene u 

rer hatte dabei das Unglück, ſich ein Bein zu Armuth des Verſtorbenen der Deckmantel fut!!! 
brechen. Ein ſofort herbeigerufener Arzt konſta⸗ großen Reichthum geweſen ſei, mußte die Polizei Börfen- Berichte. 
tirte bei letzterem innere Schädelverletzung und bezügliche Nachforſchungen auſteſlen, um eventuell Poſen, 3. Juni. Spiritus lolo obne 


N. St. Dampf, 4 86,50 G 


nonendoot „Willamoes“ überſegelte im Sunde St San ee 112 
das Fahrzeug „Galeaſe“. Das letztere ſank ſo⸗ VapierfDobenk. „ ' * 
fort, die Maunſchaft konnte jedoch gerettet werden. i a = * 1109 06 
„Galeaſe“ wird auf Veranlaſſung des Marine⸗ Beine dene, 18 12800 8 % ne 0 een 
miniſteriums gehoben werden. e 400 hee eil 54 . n g 
Petersburg, 3. Juni. Gerüchtweiſe ver⸗ — 0 11100 8 — Samen 
lautet, daß die Eutſcheidung über das Getreide- Elberfeld: e coco 2 [un - 
ausfuhrverbot bis zur Rückkehr des Zaren ver⸗ — — Dees 
wohl roch eine andere Krankheit zugekemmen ſein ſacke des Bettes, auf welchem die Leiche lag, fand Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.40. ſchoben werden ſoll. 8 Bank-Discont. —— 
mülſſe, die mit zum Tode beigetragen habe, jedoch man 40000 Mark in klingender Münze. Auf Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.59. uw: 2 2 Weigasant 3, Londard 90% 2 | 8. Juni. 


rivatdıgcont 1½ . 


Umſterdam 8 Tage : 
do. 2 Monat 


Belg. Plätze 8 Tage 
f. a. B. Hamburg per icher ölk N. 
13,45 B., per Auguſt 13,97 ½ G., Er ˙ :ꝛ—˙—Üê! 7 1u a 2 er ag 
Köln, 3. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. G e⸗ Eibe bei Dresden, 2. Juni, — 
treidemarkt. Weizen W 21.50, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Sn, 
fremder foto 22,00, per Juli 19,10, per 4. 1,28 Meter. — Unſtrut bei 8 * 


Körper⸗ 
derl an. Marquardt wurde deshalb zu 
einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen verurt 
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„um — 
sem 


j N 8 nge mber —.—. Roggen hieſiger [sts 20,50, 2. Juni, + 1,10 = 
das Todtenglöcklein lolo 22,00, per Juli 18,90, per No- Breslau, 2. Juni, Ob 
an Heger in fihige|rhteren Pale der Barfechenen iu eiten fete 
n enen 
im ſelbigen Haufe be- einfachen Sarge in die Erde. Gerade wie zum tber 54.7 


a fer 
— Wetter : Schön. 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! | 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Gab degoteng 


67 2 — . 

„Sie mögen Recht haben,“ meinte Mberti 
nachdenklich. „Schon die verfürreriſch ausge⸗ 
malte Einladung zu einem guten Abenchrod mit 
obligatem Weintrunte würde dem jungen Baron 
gegenüber eigenthümlich erſcheinen und jeden folls 
nicht von dem Taltgefühl der Abſenderen Jeugulß 
ablegen. Aber im Uebrigen müſſen Sie zugeben, 
daß der Umftand den Verdacht gegen den Ver⸗ 
hafteten erhöht, daß er früher —“ 

Ein Klopfen an der Trür unterbrach die Schluß⸗ 
folgerungen des Unterſuchungsrichters. Auf ſein 
„Herein“ trat der 
ftändige in das Zimmer. 

Alberti machte ihn mit feinen Wunſche bekannt 
und der Experte nahm ſofort die Schriftver- 

leichung vor. Sein Urtheil lehnte ſich voll⸗ 
ändig an die Folgerungen an, welche die beiden 
Beamten ſchon vorher aus den Schriſtſtücken ge⸗ 
zogen hatten. 


„Es iſt unzweifelhaft eine und dieſelbe Hand⸗ 
ſchrift,“ verjegte er, „In dem Briefe zwar giebt 
ſich dieſelbe flüchtiger, er iſt offenbar in größter 
Halt geſchrieben. Aber die charakteriſtiſchen 
Schriftzüge — zum Beiſpiel die immer lang 
hingeſtreckten, ſäbelförmigen, ſchmalen Unterbogen 
des h, des g. des z — laſſen ſich ebenſo wenig 
verkennen, wie die eigenthümlich bauchige Rundung 
des a, b und o. Ich bin jederzeit bereit, die 


Aautie⸗Seidenſtoffe 


* direkt aus der Fabrik 
, von von 


— na 
0 * 


ten & Fenften, Erefeld 


alfo aus eriter Hand a u beziehen. 
Schwarze, farbige, arzweige und weiße 
n Seidenſtoffe, glatt und gemuſtert, ſchwarze und 
farbige Sammete ꝛc. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 


Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Ausgezeielmete complette Badeeinrichtungen für 
88 Mark liefert L. Werl, Berlin 41. Prosp. gratis. 


- 


Am 1. Pfingſtſeiertag Promenadenfahrt über Pode⸗ 
juch, Finkenwalde, Damm'ſchen See, Neu⸗Gotzlow an⸗ 
legend, Aufenthalt dort 1 Stunde. 

2. Feiertag nach dem Haff, eine Stunde Aufenthalt 


in Glienken. Abfahrt an beiden Tagen Morgens 8 Uhr 
vom Dampfſchiffsbollwerk. Ankunft in Stettin gegen 
1 Uhr Mittags. Preis 50 Pf. für Hin⸗ u. Rückfahrt, 
Kinder 25 Pf. 2. Feiertag Abends 8 Uhr: 


Kräunzchen 


in der Philharmonie. 
Der Vorſtand. 


Steifiner Handwerker-Verein, 


Am 2. Pfingſtfeſttage, Morgens 6 Uhr, im Garten 
des Herrn Fritz Reinke: b 


Früh⸗Konzert. 
Mittags 1¼ Uhr % Fahrt per Bahn A nach 
Finkenvalde 


und Zuſammentreffen der Mitglieder daſelbſt im 
% Stettin. 


Am 3. Feſttage, Ab „ im S 
En a une, ends, im Saale des Herrn 


Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


Frolzsimm. 


Unſer Vergnügen findet am 1. Pfingftfeiertage in dem 
Lokale des Herrn Wohlde, Geſellſchafts⸗Garten ſtatt. 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 
Grosses Gärten-Ronzert. 
Von 12 Uhr ab: | 


Gr. Tanz Kränzchen. 


Wozu Freunde und Gönner einladet | 


Der Vorſtand. 


Am 1. und 2. Pfingſttage 


Vergnügungsfahrten 
Podeiuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, Ella, 
Martha, Bruno. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


hof, niedriges Bollwerk. 


Von Stettin: een von —— Uhr 3 90 
Nachm. „ 1—9 halbſtündlich. 
Von Podejuch: Vorm. „ — 


* 


9—1 „ ſtündlich. 
Nachm. „ 2—10 „ halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. 


Am 3. Feiertage bei günſtiger Witterung fahren 
Dampfer nach Bedarf nach 


Podlejuch. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 2¼ Uhr. 
Rückfahrt von Podeſuch 9 Uhr Abends. 
C. Rehn. 


Am 1. u. 2. Pfingſt⸗ ö 
Feiertage: 8 N 


1. Sonderfahrt nach 8 


über Greifenhagen, Gartz, 
Fiddichow, Nipperwieſe 
per Dampfer Schwedt: 


Von Stettin: | Von Schwedt: 
7 Uhr Morgens. 8½ Uhr Abends. 


2. Doppelte Sonderfahrt 


zwiſchen Stettin Schwedt 


p. Dampfer Excellenz Stephan: 
Von Stettin: | Von Schwedt: 


8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 


3. Doppelte Sonderfahrt 
nach Gartz, Gartzer Sehrey und 
Zwiſchenſtationen 


p. Dampfer Prinz Wilhelm: 
10 Uhr Abends 7½ Uhr Abends 


Eine Wieſe am Dammſchen Wege iſt zu derpachten 
Frauenſtr 49, 


Alberti ſah überraſcht nach der Ubr. 


gerichtliche Schreibſachver⸗ 


— . — 


1502 
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di) 


während der Mordnacht vom 20, auf den 21. 
Juli dieſes Jahres gemacht, zur Gerichtskenntniß 
zu bringen.“ i 

„Worin beſtänden dieſelben?“ 

„Wenn ich mich nicht irre, wurde in der 
geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung feſtgeſtellt, 
daß die Ermordung des alten Barons v. Engler 
ſpäteſtens zwei Uhr Morgens, früheſtens eine 
Stunde nach Mitternacht ſtattgefunden haben 
muß,“ fuhr Stichler fort. „Nun glaube ich in 
der Lage zu ſein, angeben zu können, daß ſich 
während dieſer Zeit der junge Baron in ſeiner 
Behauſung aufgehalten hat.“ 

„Wirklich?“ rief überraſcht der Unterſuchungs⸗ 
richter, und auch der Kommiſſär trat geſpannt 
räber heran. „Das iſt allerdings eine wichtige 
Mittheilung. Womit können Sie dieſelbe be⸗ 
kräftigen?“ £ j 

Stichler lächelte leicht. „Ich erinnere mich 
dieſer Nacht ſehr deutlich, denn gerade in jener 
Stunde, in welcher der mörderiſche Ueberfall ge⸗ 
ſchehen ſein ſoll, beſchenkte mich meine liebe Frau 
mit einem prächtigen Jungen, unſerem zulünf⸗ 
tigen Stammhalter. Ich muß nun ſchon ein 
wenig ausholen. Wie das ſo geht, wenn man 
den erſten Familienſproſſen zu erwarten hat, be⸗ 
findet man sich in erklärlicher Erregung. 
wartete im Nebenzimmer ungeduldig auf das Er⸗ 
ſcheinen ter Hebamme und trat zuletzt an's 
Fenſter. Die Straße war menſchenleer, das Ge⸗ 


Identität ſämmtlicher dreier Handſchriften auf 
meinen Sachverſtändigungseid zu nehmen.“ 
Wieder trat der Gerichtsdiener ein und meldete, 
daß der Redakteur Stichler von der „Tagespoſt“ 
draußen ſei und um eine Unterredung in der 
Engler'ſchen Angelegenheit erſuche. 2 
„Om, 
das paßt mir eigentlich nicht recht, es iſt bereits 
fünf Uhr Nachmittags. Iſt draußen vieleicht 
ſchon die Frau Gedesberger und ihr Dienſt⸗ 
mädchen ?“ wendete er ſich fragend an den Boten. 

Dieſer verneinte. 

„Nun, dann laſſen Sie den Herrn eintreten,“ 
entſchied der Unterſuchungsrichter. 

Der gemeldete Redakteur wurde gleich darauf 

von dem Boten in das Zimmer geführt. Der 
Schriſtvergleicher empfahl ſich, während der 
Kommiſſär ſich auf einen Wink ſeines Vorge⸗ 
ſetzten in eine Fenſterniſche zurückzog. 
„Was verſchafft mir die Ehre Ihres Be⸗ 
ſuches?“ frug Alberti in verbindlichem Tone, 
ſich höflich vor dem Eintretenden verneigend. 
„Herr Redakteur Stichler, wie mir gemeldet 
wurde?“ 

„So iſt mein Name,“ lautete die Antwort des 
bebrillten, intelligent und energiſch ausſebenden 
Herrn, der auf eine zuvorkommende Handbe⸗ 
wegung des Beamten dieſem gegenüber Platz 
nahm. „Ich habe von der Verhaftung des jungen 
Barons v. Engler Kenntniß erhalten, die erſte 
Notiz darüber werden Sie bereits in unſerer 
heutigen Morgennummer gefunden haben. Meine 
Wohnung liegt der ſeinigen gerade gegenüber, 
und ich halte mich für verpflichtet, einzelne, 
vielleicht belangloſe Wahrnehmungen, die ich, wie 
ich mich zufällig ganz genau zu entſinnen vermag, 


Heſſentliche Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 30. Mai 1892. 


ein wenig verzogen. 
im Kalender ſtehenden Vollmondes wegen pro⸗ 
grammmäßig ausgelöſcht, und daher herrſchte 
draufen eine undurchdringliche 


Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden 


zum 2. Januar 1893 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gekündigt und zwar: 
A. gegen Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und Zin⸗fußes: 
ſämmtliche alte 3½ reſp. 3½ "ige Pfandbriefe 
2 vom Gute Stoeckow, Kreis Fürſtenthum, 


Wittſtock a b, Kreis Greifenberg, 
3. „ „ Barwin, Kreis Rummelsburg 


B. gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages: 
die 4% igen Pfandbriefe des Departements Stargard. 


” * 


80 E * 3000 A 
4365 25462 32693 33872 37464 38308 39182 50131 50207 50210 50687 50988 


768 | 6441 | 39584 90894. 40350 
5 2 40648 | 41213 52643 
3397 | 35416 | 728 | 40080 | 305 939 521 | 83480 
a 300 % 8 5 a 5 
496 | 7281 34271 35602 42554 | 43842 | 44917 45882 47270 | 48034 | 48215 48205 | 49263 
589 869 638 855 767 911 45246 46180 355 131 218 287 401 
1703 21440 923 36592 43035 44341 339 247 605 183 229 405 532 
2277 33070 35123 683 143 533 596 360 631 194 232] 438 733 
3339 490 356 41876 469 623 702 522 651 195 243 962 955 
6199 34002 455 42357 502 823 806 47078 48030] 207 2504911151129 


Sämmtliche Pfandbriefe ſind ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit 
den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X. Nr. 14 bis einſchließlich 20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung, und zwar: 

die Pfandbriefe ad A., welche in Gemäßheit der Beſtimmung des § 265 ad 1 des neu revidirten 

Pommerſchen Landſchafts⸗Reglements vom 20. November 1889 im Grundbuche zu löſchen, 


ad 1 u. 2 zum Depoſitorio der Königl. Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu Treptow a. R.:, 
3 


zu Stolp, 


* “ * ” * * * 


unfrankirt einzuliefern, 


dagegen die ſämmtlichen Pfandbriefe ad B. zum Depoſitorio der unterzeichneten 
General⸗Landſchafts⸗Direktion - 
franfirt von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage 
erfolgenden Empfangnahme des Nennwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 


Sollten die ad A zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſteus bis zum 2. Januar 
1893 zum Depoſitorio der genaunten Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen eingereicht ſein, ſo werden die be⸗ 
ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Auweiſungen auf Gefahr und Koſten der 
ſäumigen Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher Verwahrung 
zurückbehalten werden. 


Wenn aber die ad B. behufs Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigten Pfandbriefe bis zu 
eben demselben Termine nicht eingereicht fein ſollten, fo wird dann die Pfaudbriefs⸗Valuta auf Gefahr 
und Koſten der Sänmigen in landſchaftliche Verwahrung genommen werden, auch hört jede Verzinſung 
der nicht abgehobenen VBaluten der ad B. erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder 


Ich 
„„Es ging ſtark auf ein Uhr, ich kann mich des 


liegende Häuſerreihe lag lichtlos, dunkel da. Ich 
entfinne mich noch deuklich genug der hle, 
die mich damals beſchlichen. Ich beneivete die 
glücklichen, frierlichen Meuſchen, dle da drüben 
hinter der der hangenen Fenſterrethe rupig schliefen 
und fein theures Weſen in Gefahr jeken durften. 
Zufällig hatte ich meinen Blick gerade auf die 
direkt mir gegenüberliegenden Fenſter des jungen 
Barons gerichtet, mit dem ich auf oberflächlichem 
Grußfuße ſtehe. Weun man ſich ein Jahr oder 
länger gegenfiber wohnt, weiß man, ohne ſelbſt 
in der Wohnun; des Auderen geweſen zu fein, 
doch ziemlich Beſcheid mit der Einrichtung, und 
ſo wußte ich genau, daß das zweite Fenſter in 
der Fenſterreihe des erſten Stockwerkes zum 
enen des jungen Barons gehörte, während 
das dritte und vierte Fenſter die Erhellung feines 
Wehnzimmers beſorgten. Da ſah ich mit einem 
Male einen ſchwachen Flammenſchein durch die 
Gardine des Schlafzimmers aufleuchten, wie 
wenn Jemand Licht anzündet. Ich hatte mich 
nicht getäuſcht, ich ſah fogar in dunkeln Um⸗ 
riſſen durch die zugeſteckte Gardine eine langſam 
durch das Zimmer gehende Geſtalt. Das dauerte 
etwa zwei bis drei Minuten, dann verloſch das 
Licht wieder.“ > 
„Um welche Zeit geſchah dies?“ 


Momentes noch genau entſinnen, denn gerade, 


ehe ich an das Feuſter trat, hatte ich auf meine 
witter, welches die Nacht über getobt, hatte ſich Uhr geſchaut, und da war es zehn Minuten über 
Die Laternen waren des halb ein Uhr geweſen.“ b 

| „Und Sie können beſchwöreu, daß das Licht 
im Schlafzimmer des Barons entzündet wurde, 
rabenſchwarze oder war es derart, als ob Jemand mit einer 
Finſterniß. Die meiner Wohnung gegenüber⸗ Lampe in das Zimmer eintrat?“ 


Plinest-Sonderfahrten 


nach Swinemünde 
am 1. Feſtlage, den 5. Juni: 


I. per Salon-Schnellda mpfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr, 


Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
II. per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


am 2. Feſtlage, den 6. Juni: 


A. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr. 
B. per Salon⸗Schuelldampfer 
„Syuinemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 


4. u. n. Nückfahrt von Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“ 

Abeuds 6 

Fahrpreiſe für hin 

J. Kajüte . 
* 

Anlegeplatz an der Mittwochſtraße. 


Am 1. Feſttage ſchließen ſich zu beiden Dampfern 
Herings- 


und zurück 


* „ 


Fahrten in See resp. naeh 
dorf an. Fahrpreis a Perſon 50 Pf. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
— Alien-Geſellſchaftt. 


18 | 
Au l. und 2. Pfngſtage 
Promenadeufahrten 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Olga“ 


die Oder aufwärts, an Podejuch, Finkenwalde vorbei, bei günſtiger Witterung per Dampfer Elſe, 
| 


as ganzen Dammſchen See, Papenwaſſer und 
zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom 


nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 7 i 
Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht ne [ER 3 ahuhof, niederes 3 ollwerk. 


ſo wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes bezw. die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht aus⸗ 
geſetzt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr 
ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Auweiſung alſo rechtlich ihre Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt 
für einen etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung verantwortlich. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaſts-Direktion. 


von der Osten. 


Loose a 1 Mk. | 


BEER Frhr 5 2 Mrz 


i Rothe HKreuz-Notterie 


2. G. des St. Valentinushauses zu Riearich. 
Ziehung 8-10. Jumi er. 


12031 103000 MK. 
le 
un 15 ® ®O Mark Werth. 


Gewinn 
Loose à 1 Mk., fl Stück 10 Mik., 28 Stück 35 Mk. 


— (Porto und Liste 30 Pf. extra) —— 
empfehlen und versenden 
Generale 


Oscar Bräuer & Co., Kat 
BERLIN W., Leipziger-Strasse 103. 


Loose zu haben in sümmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen. 
EZ Wiederverkäufer allerorts gesueht. 


Loose a 1 Mk. 


Nach Waldows Hof 
(Gräbel) am Dunzig fährt am 1. und 2. Pfingſt⸗ 
tage, Morgens von 8 Uhr ab 

S. = Gotzlow. 

Nachmittags von rab f die S. S. 
„Waldeck“ „Freiherr von Stein und Getto 
due am Dampfſchiffbollwerk, unterhalb der 
Junterſtr. beim Lootſen⸗Amt. 

Fahrpreis 10 Pf. Kinder 5 Pf. 

Heinr. Dalitz. 


A eee 
= Extrafahrt 
nach dem Kaff 


am 1. u. 2. Feittage 


6 


* 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


; en nach 
Podejuch BE 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minus, 
la, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahuhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8,9 ¼ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1-8 ½ Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
Dh ia ein eh 101 halbſtündlich. 

2 Uhr e Fahrt. 
. Koehn. 


SEA Püngst-Extiafahrten 


am 1. und 2. Feſttage 


nach PI II tz: per SS. Salamander 
Von Stettin: Von Pölitz: bei günſtiger Witterung: 
9 Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. Von Stettin: 8 Uhr Morgens. Rückkunft gegen Mittag. 
9½ Uhr Abends. 10% Uhr V Fahrpreis 50 , Kinder die gie 
’ Oscar Henckel, Oscar Henckel. 


= TEN 


S. S. „„ inna“ 


durch den Dunzig über den Dammſchen See 
nach dem Papenwaſſer und zurück. 


Abfahrt NorgenssüUhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 
S. S. „Martha“ 


durch den Dunzig ganzen Dammſchen See nach 

dem reizend am Dammſchen See gelegenen 
Bodlenberg. 

Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom 
Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration auf allen Schiffen an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder — 


IOmENaUEM-PaNL IE 


am 1. und 2. Pfingſttage 
nach dem Haff per Dampfer 
Die Blume. 


Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 8½ Uhr des 
Morgens. Fahrpreis a Perſon 50 Pf. Kinder unter 
12 Jahren die Hälfte. Vorzügliche Reſtauration und 
ae Bord. Auf der Rüdfahrt Sommerluſt an⸗ 
aufend. 


Das ſchöne Oderthal hinauf 
und zurück über den Damm⸗ 
ſchen See 


fahren die Dampfer Grabow und Frauen- 
dorf. Abfahrt vont Damuyfſchiffbollwerk 8 / Uhr 
des Morgeus. Rückfahrt gegen Mittag. Fahrpreis 
à Perſon 50 Pf. Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Gute Reſtauration und Muſik an Bord. Auf der Rück⸗ 
fahrt Sommerluſt anlaufend. 

©. Feuerloh. 


ummi-Waaren- 
"Fabrik Andre Molinari,* 


Illuſtr. 
vor 


Nein, nein,“ widerſprach der Redarlenr. dch 
u den Eindruck, als ob ein im Bette 
Liegender und dadurch unbeholſen ſich Auſtellender 
Licht zu entzünden trachtele, irrte ich nicht, er⸗ 
loſch ſogar zuerſt der Flammenſchein wieder, um 
dann von Neuem aufzuleuchten, dann wurde er 
heller, die Kerze war entzündet. Ich dachte mir 
glei, der Baron ſei vielleicht aus dem Schlafe 
aufgewacht, er habe ſich am Abend vorher ein 
wenig übernommen und ſuche nun nach der 
Waſſerflaſche; ich fand gewiſſermaßen darin etwas 
Troſt für meine eigene Situation.“ 

„Und nahmen Sie ſonſt noch etwas wahr ?“ 
„Jawohl, ganz derſelbe Vorgang wiederholte 
ſich um ein Uhr und fünfundfünfzig Miunten.“ 

„So genau wiſſen Sie die Zeit anzugeben 2“ 
fragte der Unterſuchungsrichter. „Wie kommt 


es, daß Sie ſich einer ſolchen nichtigen Sache 


jo genau zu entiinuen vermögen?“ 

„Die Erklärung iſt ſehr einfach Ich war 
gerade eben wieder an das Feuſter getreten, als 
ich den Lichtſchimmer von Neuem ſah!“ 

„Und wie lange hat diesmal das Licht gebrannt?“ 

„Das entzieht ſich meiner Kenutniß, denn ich 
wer kaum eine Minute am Fenſter, da hörte ich 
von der Nebenſtube her das Schreien einer mir 
bis dahin unbekannt geweſenen Stimme. Fa 
inſtinktiv ſah ich auf die Uhr und erfuhr gleich 
darauf aus dem Munde der „weiſen Frau“, daß 
ich Valer eines prächtigen Jungen geworden 
ſei, der ſich, den Umſtänden angemeſſen, wohl 
befinde.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Pfirgsit- 
xirafahrien 


am 1. und 2. Jeſttage 


nach Messentbhin 


bei günſtiger Witterung: 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 
Ih Uhr Nachmittags. * Uhr Abends. 

" * n * 
2! ],* 5 " 9“ * 9 
8/4 „ Abends. 10. „ 


” 
Bei mit * verſehenen Touren wird auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen nicht angelegt. Oscar Henekel. 


Pfinest-Sonderfahrten. 
I. per ss. „Lothar Bucher“ 


nach dem Haff. 


Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiff⸗Bollwerk 
beim Lootſen⸗Amt. Rückkunft ee 1 
Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 5 . 
II. per SS. „Waldeck“ und 
„Freiherr von Stein“ 


durch die Brücken, bei Bo». 


dejuch und F inkenwalde 
vorüber, durch den Damm⸗ 
ſchen See, bis zum 
Dammanſch. 


Abfahrt 7½ und 8 Uhr Morgens vom Dampfſchi * 
Bollwerk bein Lootſen⸗Amt. Nückkunft N 2 


Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 25 H. 
Reſtauration an Bord. us Ki, ; 
Heinrich Dalitz, 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch 


Bertha, 

Frida und Oskar. * . 
Abfahrt von der Eiſendahnbrücke beim Poſtgebände. 
Von Stettin Mittags 1½ Uhr halbſtündlich letzte 
Fahrt von Stettin Abends 9 Uhr, von Podejuch 10 Uhr.“ 


Die Ahederei. 
Drogengeſchäfts⸗ und 
Hausverkauf, 


baldigſt, wegen militäriſcher Uebungen des Beſitzers. 
erwünſcht. Geſchäft allein in einer Gymnaſialſtadi 
Pommerns, ſeit Jahren erfolgreich exiſtirend. Solvente 
Käufer mit mindeſtens 6000 % disponibler Anzahlung 
erhalten koſtenloſe Auskunft durch Herrn Apotheker 
Eugen sStoer mer, Breslau, Kaiſ.Wilh.⸗Str. 101. 


2 Mir oder Mich? 


Nur richtiges Deutſch ſichern dem Strebenden den 
Eintritt in gebildete Kreiſe; verwechſelt man noch mir 
oder mich, ſo iſt man in gebildeter Geſellſchaft doch 
nur der Gegenſtand ſtillen Mitleids. — Deshalb kaufe 
ſich jeder den unentbehrlichen Rathgeber in der deutſch. 
Sprache v. Grimm „Mir oder Mich“ 50 , oder die 
große Ausgabe mit Briefſt., Titulatur, Eingaben an 
Behörden, Geſetzbuch, Fremdwörte buch, 300 Seiten 
cart. 1% — Größte Ausg. von Dicke 1 % 60 A; 
— Auch direkt gegen Marken vom Verleger G. Cray; 
Berlin, Kirchſtr. 23. 


Zur gefl. Notiz! 

Gegen Einſendunp von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
fände franko verſandt: 

1 Neueſtes Berliner Lieder- und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereire, famos geſchrieben!) z. B.: 

„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen 22, die werden ſchaun'n 2,:“ u. ſ. w. 

Neu' Raubmörder Wetzel vor 
renen, mit Original⸗Bericht der Gerichtsverhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtannen⸗ 

5 erregend). 1 Spiel Zauber⸗ 

u. Wahrſagekarten. (Jeder 
Perſon wahrzuſagen. 1 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimniſſe von Berlin, 
Berlin bei Tag u. Nacht, 
(Senſationell). 
Taſcheuliederbuch, 


enthält 


Si 


den Geſchwo⸗ ; 


Ein Neues 


9 
— 


Di 


* 


2 
2 


* 


a 


Ber, 


die neueſten Vogelwieſen⸗ und 


Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. 


A an 12: — 
a) reiche Bra N mmen, 
G. Sti 


e 162 1 
und ei 
liner Humor“, 


ſcher Sch 


Reinhold Klinger, Ber 
reisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 


, fendet Adreſſe en. 


(Originell) 11 
Geheimniß der Liebe, (ſehr 


k Ge. 


2 


a 


=. Am Donnerſtag, 2. Juni, Nachmittags 3¼ 
7 Uhr ſtarb unſer langjähriger lieber Freund, & 

A 3 der Ingenieur 

1 Mr. Robert Blackwell 
en an der Bruſtfellentzündung. 

Be Die Beerdigung findet am Pfingſtſonntag, 

f 2 5. Juni, Vormittags 11 Uhr von der Leichen⸗ 
= halle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 

| Dies zeigt feinen Freunden und Bekannten 
"5 tiefbetrübt an 

16 8 Stetttin, den 2. Juni 1892. 


Heinrich Schmerbaueh. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Prof. Dr. H. Schulz 
JGreifswald!]. t 

Verlobt: Fr. von Schröder mit Herrn Leutenan 
Fabricius [Gottberg— Stargard]. 

Geſtorben: Ww. Frömming [Anklam]. Herr Lind⸗ 
gren [Auklam]. Frau Mauzer [Maſſow!. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag (1. Pfingſtfeierlag), den 5. Juni 1892. 
N In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

\ In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die Haupt⸗Bibelgeſellſchaft. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
- (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
j (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Uhr. 
Kirche (Reuſtadt): 


Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
AJn der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
Eliſabelhſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Höfs aus Düſſeldorf um 4 Uhr. 
Sic Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Tech um 10 Uhr. ; 
g Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Lülmann um 9 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
. b In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
A Bethanien: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Einſegnung von 14 Schweſtern zum 
Diakoniſſenamt: Herr Paſtor Brandt. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
= (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
1 Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. 
Nachm. 6½ Uhr Miſſionsgottesdienſt: Herr Prediger 
Grunewald. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
4 . Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Be. Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
4 } Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Bekanntmachung. f 

Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder belegene, zum Königlich Prinzlichen Fa⸗ 
milien⸗Fideikommiß gehörige Domäne Stewunitz mit 
einem Areal von rund 486 ba wird auf den Zeitraum 
vom 1. Juli 1892 bis dahin 1910 am Dienſtag, den 
14. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer öffentlich meiſtbietend verpachtet. Die Pacht⸗ 
bedingungen können im Büreau eingeſehen und auch 

egen Kopialien bezogen werden. Das Pachtgelder⸗ 

inimum iſt auf 5000 % feſtgeſtellt und iſt zur 
Uebernahme der Pachtung der Nachweis eines dispo⸗ 
niblen Vermögens von 45,000 , erforderlich, welches 
vor dem anberaumten Verpachtungstermine durch ein 
Atteſt des Kreislandraths oder der Steuerverwaltungs⸗ 
behörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe dem unter⸗ 
zeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 

Flatow, den 10. Mai 1892. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 

Brimgiann. 


Ey. Zünglings u. Hänner-Verein. 
Am 2. Pfinaſtfeiertage Nachmittags: Ausfahrt 
nach Meſſenthin. Abfahrt mit dem Henckel’ichen 
Dampfer um 2½ Uhr. Der Vorſtand. 


Am hieſigen Platze folt ein ‚weiltöciges ganz neues 
maſſives Haus (Eckhaus) 


mit großen Kellereſen, worin Gaſtwirthſchaft betrieben 

wird, ſich auch zum Materials oder Schnitt varen⸗Ge⸗ 

5 ſchäft eignet, ſofort verkauft werden. 

. Treptow a. R. Casparo witz 
N N se ̃ —— — vi 
ER Ein Gut 

von 330 Morgen gutem Boden, 16 Morgen Wieſen, 

naue maſſire Gebäude, höbſcher Garten, in der Nähe 

i einer Provinzialſtadt Pommerns, 20 Minuten vom 


| 


+2 


Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


D. Blattes, Kirchplatz 3. 
Agenten verbeten. 


9 . (3 Rirsehe) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


jeſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes F 
blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
mmirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
ſich dem reiſenden Publikum. 


Reſtauration vn car — ee keiſe⸗ 
Beſitzer: M. Schmidt, 


| 


Ae enn 
@ verſendet bricflich gegen Nachn. 
vr S. . len 


Ich biete 


Frauenſtr.) nicht bald fertig geſtellt werden? Seit 20 
Monaten iſt an dem Bau nicht 
ſind ſowohl die Trottoirs verſperrt, als auch die ver⸗ 


Fr. Myrthenkränz 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) gr. Wollweberſtr. —- Auguste En 


7. Gaſtſpiel Sole Offeney vom Friedrich⸗ 


Novität! 


Lady Sylvia 


Eur dlee 


Die Mihumiern, bei denen Nichts bemerkt 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die 


Subdirection 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 


EZ Weseler 
Geld- Lotterie 


Ziehung 1 22. Juni. ut 
bose 3 Mark 
2328 1 Liſte u. Porto 30 Pf. versendet 


de fl. Il. Söll, 
Stettin u. Lübech. 


N 


1 


2 Tapeten! 


= Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten bon 10 Pfg. an, 
Glanz-Topeien 
Gold-Tapeten „ 
in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


SSS Sc Sc 


Dutzend 3 Mark, D 
* — . N 


4½ M. u. 6 M. 
= lener, Stettin,, 
; SSS W.. 2 


Jedem und überall 20 % 

per Woche für leichte Schreib⸗ 

und künſtliche Arbeit bei ſich 
5 (2 Std. täglich). 

Offerten an Brayelle 11, Bd, Barbés, Paris. 


Eingeſandt. 


Könnte der Nenbau in der Baumſtraße (Ecke der 


mehr gearbeitet und 


ſchiedenen Ecken zu Bedürfnißanſtalten benutzt worden. 
Mehrere Paſſanten der Baumſtr. 


w. angef. Möchenſtr. 
38, v. 3 Tr., nahe der 
zelmanm. — 


Elysium-Theater. 
Sonnabend: 


In Civil 


Der liebe Onkel. 


Luſtſpiele von Kadelburg und R. Kneiſel. 
Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Garten⸗Konzert. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonnabend, den 4. Juni 1892: 


Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Zum 10. Male: Novität! 


Das Sonntags kind. 


Operette in 3 Akten v. C. Millöcker. 

— — — — Sofie Offener. 

Parquet Ab 1,25. Bons gültig. 
Anfang 7¼ Uhr. 

5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
(Konzert- Entree 20 Pfg.) m 
Sonntag, den 5. Juni 1892: 
ger 8. Gaſtſpiel Sofie Offene. . 


Orpheus in der Unterwelt. 
Sofie Offene. 
Montag, den 6. Juni 1892: 


Der Begiſtratar auf Reifen. 
Tlaalia- Theater. 


Bahnhof entfernt, iſt für 60,000 44, bei 20,000 % Täglich: Große intern. Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
8 8 Neu engagirt: Blanchett - Truppe, Luft: 
Gefl. Offerten unter A. W. befördert die Exped. gymnaſtik, Geſchw. Jensen, Duettiſten, Miſſes An- 

8 mit in und Emmy, Bogendrahtſeil. Heinrich 
Gehrke, Tanzhumoriſt, Marg. Achtermann, 


Konzertſängerin, Emamy ReNνnold, Inſtrumenta⸗ 


liſtin, Mr. Charles, Balance-Trapez, Addie Sul: 
lisan, Poldi Hauser, Erna Dor c. x. 
25 Elite⸗Nummern. Nach der Vorſtellung: Vereins- 


Kränzehenm. Sonntag Mittag: Matinée. 
Die Vorſtellungen finden im prachtvollen Sommer⸗ 

garten, bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal ſtatt. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Ziehungs⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 186. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
: vom 3. Juni 


iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 5 
hne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zi: 


70 323 37 459 534 


1 


194 280 410 517 43 761 833 930 66 1061 220 


in Stettin: 


Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 900 


Direction und die Vertreter, ſowie die 


von Frankenberg & Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


Akalenische Knnst-Ansstellung 1 


All 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geö/inet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. = 


Militär-Doppel- Concert. 


Ausschliesslich beldg 
Am 22. Juni 1892 


Un widerruflich Ziehung 


der fünften 


Weseler Geld-Lotterie. 


Original-Loese a 3 M. (Porto u, 


30 Pf.) empfiehlt und versendet das General-Debit 


Carl Heintze, dee dend 


Geehrte Besteller werden gebeten, die Aufträge auf Loose 1000 


ewinne und ohne Abzug zahlbar. 


Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 


1 Gew. a 90000 = 90000 % 


1 " a 40000 = 40 000 " 

1 „ a 10000 = 10000 „ 

1 1 

2 „ a 5000 = 10000 „ 

4 „ a 3000 = 12000 „ 

8 1 2 2000 — 16000 * 

10 „ a 1000 = 10000 „ 

Gewinnliste 20 „ a 500 = 10000 „ 
40 „ a 300 = 12000 „ 

100 „ 4 100 30000 „ 

ter den Linden 3. 1690 > 0 40 —— BER 5 
„ 30 = 30000 „ 

2888 Baargewinne — 342300 % 


auf den Abschnitt der Postanweisung zu schreiben. 


Der Versand der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


956 31:2 34 214 17 364 544 82 623 72 (3000) 
832 40 4011 (1500) 61 300 (500) 88 648 73 732 
800 971 3182 250 86 361 431 580 631 788 837 
969 4046 323 84 411 (300) 38 48 592 601 746 
826 979 2174 90 231 61 473 635 802 (300) 12 
8101 63 (3000) 389 742 931 74 59158 333 89 
530 43 61 612 41 778 98 i 
10066 73 259 648 721 28 46 (1500) 909 28 44 
11062 109 263 435 559 670 96 42072 172 644 
80 805 43082 182 216 522 604 739 861 44157 
231 54 452 607 57 (1500) 777 865 90 97 967 
13038 106 79 270 308 403 570 86 905 46 16055 
(3000) 431 552 969 42110 76 82 404 8 608 773 
977 18023 169 87 99 260 96 474 86 570 608 31 
708 89 817 80 94 926 165008 37 165 70 (300) 
259 69 601 17 25 701 
20014 73 80 319 499 69, 839 927 21001 17 
55 250 73 608 33 727 68 861 90 909 22065 140 
445 (1500) 80 517 57 606 18 27 39 763 860 87 
(500) 932 23042 64 77 142 68 95.299 529 635 
813 24104 28 (500) 49 316 458 59 522 56 
(3000) 71 797 28041 115.56 221 30 346 554 56 
619.47 77 804 985 26072 (3000) 138 47 66 474 
603 852 22113 14 484 98 583 713 (500) 876 
996 28024 237 481 92 500 29168 215 81 98 
424 30 725 74 830 33 91 908 45 
30022 50 181 (1500) 225 517 35 625 806 992 
81102 315 24 58 (1500) 76 445 (1500) 699 837 
982 (500) 32257 311 31 522 89 90 841 78 954 
63 79 33048 (1500) 67 349 79 425 34 511 (300) 
820 38 925 34021 142 481 544 638 45 802 907 
35197 257 306 409 545 651 81 721 63 915 36 
36036 57 90 93 392 506 87 616 92 32218 98 
327 32 50 437 56 711.54 829 54 (500) 900 4 
300) 38009 59 202 444 828 (1500) 970 87 
1500) 38115 (6500) 88 365 524 36 39 826 947 
300) 54 (500) 5594 
40001 29 279 382 479 824 950 41052 77 251 
435 88 91 500 55 652 736 68 822 24 34 42023 
56 07 90 171 259 88 437 587 99 664 819 972 
43023 459 93 94 627 42 792 44024 96 151 280 
81 88 489 (1500) 500 673 74 701 930 455068 161 
76 201 59 313 20 424 27 565 96 603 717 21 20 
70 81 847 58 93 (3000) 958 46005 286 646 872 
(300) 973 (1500) 42014 18 19 95 117 68 224 45 
308 92 493 506 39 48 (300) 630 748 54 856 931 
87 48030 180 252 511 40 633 887 919 49104 11 
389 449 92 732 63 878 941 
50247 91 331 58 88 452 545 63 64 761 85 828 
80 34096 173 (1500) 320 85 89 515 25 34 87 879 
91 953 32011 12 150 90 280 555 93 615 64 918 
38 40 (300) 53127 289 (300) 321 92 628 767 871 
941 45 34010 372 519 610 90 (300) 98 711 27 
831 94 911 53023 110 75 202 14 522 649 (500) 
944 55 36161 78 (300) 200 43 59 305 615 771 
823 (3000) 86 928 52048 112 98 210 558 835 
(500) 63 77 966 73 38005 28 322 67 550 849 
947 55 002 144 06.07 826 412 556 97 607 704 
947 52 
60125 27 28 368 540 51 986 61015 53 86 139 
42 221 313 34 35 53 584 610 770 (300) 42012 
91 (3000) 334 51 91 417 44 52 850 88 93 914 94 
63060 353 70 429 39 564 93 602 39 64 717 807 
(500) 13 17 942 @4350 406 567 83 98 652 796 
836 37: 916 63123 293 341 413715 20 83 854 
936 88041 384 529 58 612 14 778 97 834 96 942 
32067 (300) 157 395 (300) 423 51 79 510 916 
32 707 89 40 @8044 162 257 77 339 48 426 863 
71 936 43 @9020 146 (3000) 260 358 80.506 19 
46 98 650 58 703 62 828 (1500) 45 925 43 
20125 63 213 432 574 721 30 974 24009 220 
370. 420 516 649 729 59 860 917 48 (8000) 28292 
(300) 93 479 688 790 829 57 988 23058 146 (300) 
77 200 35 88 (1500) 445 (300) 64.645 713 66 71 
98 916 24033 175 283 301 85 591 633 46 734 47 
(1500) 826 29 39 46 968 25289 492 590 623 26 
17 757 865 539 24200 481 631 85 95 
888 930 85 95 22011 167 223 418 508 (3000) 12 703 
953 59 28126 263 567 702 70 89 (500) 818 81 
922 29014 164 258 393 409 604 56 700 67 820 
80034 125 92 634 84077 120 (300) 69 249 
557 654 64 954 02 82139 78 344 63 70 512 608 
43 75 712 963 90 83109 57 77 215 70 390 414 
515 63 94 719 948 90 84041 105 8 254 559 646 
712 37 83 991 88002 293 361 468 697 734 801 
19 962 86053 (1500) 149 88 245 324 68 440 532 
81 600 20 706 (3000) 32 877 905 42 47 di 
82012 186 93 250 409 (500) 53 565 630 39 82: 
85024 (3000) 71 81 94 143 226 67 351 415 64 
95 774 874 89176 77 274 315 569 431 85 809 
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